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geordnetenhauſes, als Miniſter eine lange und ſtimmte Stellung genommen und derſelben in Arrondiſſement (Montmartre⸗Chignancourt), deſſen Amerik ET 
ehrenvolle Thätigkeit hinter ſich hatte. Patow ihrem Votum beim Bundesrathe Ausdruck ge⸗ Vertreter in der Kammer Joffrin als Gegner : merika. 3° 
war ein preußiſcher Beamter aus der freigeſinn⸗ geben. Dieſe Auffaſſung bleibt für jedes Mit⸗ Boulangers ift, hat einen Vorſprung gewonnen, Aus Pitt burg meldet man vom 2. Ja⸗ 15 
ten Schule der Maaßen, Beuth, Kühne, in wel⸗ glied des Stantsminiftertums ſelbſtredend jo lange in dem Sinne wenigſtens, daß ſchon 30 Kau⸗ mar: In der Neujahrsnacht wurde der Verſuch 
cher die Stein⸗Hardenberg'ſchen Ideen . bindend, als letzteres ſelbſt nicht zu einem ab⸗ didaten für die Gemeindewahlen genannt und gemacht, das Opernhaus in Millvale mittels 8 
im Sinne derſelben hatte er bis 1848 gewirkt, weichenden Beſchluſſe gelangt. Von Meinungs- nach ihrem Werthe abgewogen wurden. Vor⸗ Dynamits in die Luft zu ſprengen. Etwa 40 
ohne an der eigentlich politiſchen Bewegun Theil verſchiedenheiten innerhalb des Staatsminiſte⸗ beung ſcheint man ſich für die Bonlangiſten Perſonen hielten zu der Hin einen Ball in 
zu nehmen. Als aber die konſtilutionelle Staats⸗ riums kann in Fragen, welche durch Beſchluß de Suſini, Dr. Fiaux, Me. Marcel Habert, dem Gebinde ab. Einige M inuten nach Mitten 
form für Preußen eingeführt war, ſtand er als⸗ deſſelben abgeſchloſſen, daher nicht die Rede ſein. Lucien Rabuel und Dr. Lunel entſchloſſen zu nacht war die erſte Exploſion, welcher eine halbe 
bald auch in der erſten Reihe der gemäßigten Li⸗ Jene Preßmittheilungen werden nur um ſo haben; aber bis im Mai können noch verſchiedene Stunde ſpäter eine weit ſtärkere folgte Die 
beralen, welche ebenſo unerſchütlerlich im Kampfe unglaubhafter, als fie zugleich hinzufügen, daß Aenderungen eintreten. Es heißt, Bonlanger ge⸗ Fenſter wurden zertrümmert und Alles floh auf 
gegen die Demokratie wie gegen die Reaktion der preußiſche Miniſter des Innern in der Aus⸗ denke in Clignancourt feine Kandidatur aufzu⸗ die Straße hinaus. Verletzt wurde Niemand, 
waren. Dieſer Geſinnung iſt er fein Leben lang weiſungsfrage einen von dem dem Reichstag vor⸗ ſtellen. Ueberdies find alle ehemaligen Abgeord⸗ obgleich die Glasſplitter im Saale herumflogen. 
treu geblieben. u liegenden Geſetzentwurf abweichenden Standpunkt neten, welche dem National⸗Komitee angehören, D S 
— Der Kultusminiſter hat in einem an vertrete. Man wird ſich erinnern, daß gerade Kandidaten von Rechts wegen. > Stettiner Nachrichten, = 
ſämmtliche Univerſitätskuratoren gerichteten Er⸗ aus dem Reſſort des Miniſteriums des Innern D. Der Miniſterpräſident und Handelsminiſter Stettin, 7. Januar. Die Führer der hie⸗ 
laß darauf aufmerkſam gemacht, daß es den Pri⸗ ein die jetzige Vorlage an Schärfe weit über- Tirard hat an alle Handelskammern ein Rund⸗ ſigen Deutſchfreiſinnigen konnten den diesjähri 
vatdozenten nicht geſtattet iſt, ſich in öffentlichen treffender Geſetzentwurf hervorgegangen iſt, wel⸗ ſchreiben erlaſſen, in welchem dieſe erſucht wer⸗ Wahlkampf nicht beſſer beginnen, als den obe Be 
Anzeigen oder auf Büchertiteln, auf Viſitenkar⸗ cher aber im Bundesrathe nicht durchdraug und den, ihre Gutachten über die Verleihung des Führer ihrer Partei, Herrn Eugen Richter, u 
ten u. dgl., wie dies in letzter Zeit mehrfach dort liegen geblieben iſt. Kurzum nach allen Wahlrechts an Frauen bei der Eruennung der einem Vortrag über die politiſche Lage zu ger 
aufgefallen iſt, mit dem Titel „Dozent an der Richtungen erweiſen ſich jene Nachrichten als Mitglieder der Handelsgerichte bekannt zu geben. winnen. Es war auch nicht zu verwundern, dag 
Univerſität“ n. ſ. w. zu bezeichnen. Nur der freie, von Sachkenntuiß nicht beirrte Erfin⸗ Diefe Reform it von der Kammer bereits ge- der große Saal der Grünhof Brauerei (Bock) 
Titel „Privatdozent“ ſtehe mit den geltenden Be⸗ dungen. nehmigt und wird gegenwärtig vom Senat ge⸗ ſchon um vor Beginn der Verſammlung bis 
ſtimmungen im Einklang. Oeſterreich⸗Ungarn prüft, welcher die Enquete verlaugt hatte. auf den letzten Platz gefüllt war, und Viele um 
— Der Verein deutſcher Eiſenhüttenleute 5 eſter reichem ga 5 Die durch das Geſetz vom 8. Auguſt 1885 kehren mußten, welche keinen Einlaß mehr fanden. 
hält ſeine nächſte Hauptverſammlung am 12. Ja- Wien, 4. Januar. Fürſt Karlos Auerſperg angeordnete Schätzung der verbauten Grundstücke Es war ferner nicht zu verwundern, daß Herr 
uuar zu Düſſeldorf ab. Auf der Tagesordnungſiſt geſtorben; eine Lungenentzündung hat den iſt eben beendigt worden und es erübrigt nur Richter bei feinem Erſcheinen mit lebhaften u 
derſelben beſinden ſich außer geſchäftlichen Mit- ſchon an den Folgen einer Steinoperation ſchwer noch die verſchiedenen Angaben zuſammenzuüſtellen. rufen begrüßt wurde, obwohl auch die übrigen 
theilungen Beſprechungen über die Einführung erkrankten, ſonſt noch rüſtigen 75jährigen Greis Das Schlußergebniß der neuen Zählung und Parteien, beſonders die Sozialdemekraten, einen 
von Güterwagen größerer Tragfähigkeit und den hinweggerafft. In ihm verliert die deutſchböh⸗] Schätzung lautet dahin, daß es gegenwärtig in ganz erheblichen Theil der Zuhörer geſtellt hatten. E 


| Deutſchland. 


| Berlin, 6. Januar. Am 31. März 1890 
laufen die Verträge ab, welche die Verwaltung 
der Zölle und gemeinſchaftlichen Steuern im Na 

biete des thüringiſchen Zoll- und Handelsverein 

1 zum Gegenſtande haben. Dem Vernehmen nach 
| iſt jedoch bereits wegen Fortdauer des thitringi 
ſchen Zell: und Haudelsvereins am 20. 9 9 5 

ber 1889 in Berlin ein neuer Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen worden und dürfte derſelbe, da R auch 
| Preußen zu den vertragsſchließenden Staaten ge⸗ 
Ert, zugleich mit dem Entwurfe 7 preußiſchen 

| Staatshaushaltsetat für 1890—91 dem Landtage 
| vorgelegt werden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
den veränderten Verhältniſſen entſprechend die 
Verwaltung der Zölle und gemeinſchaftlichen 

Steuern im Gebiete des thüringiſchen Zoll und 
Handelsvereins, die ſo lange auf Grund des 

ertrages vom 10. Mai 1833 geregelt war, einer 

Aenderung unterzogen worden iſt. Bisher hat 

jeder der betheiligten Staaten für die Erhebung 

und Verwaltung der gemeinſchaftlichen Abgaben 

in ſeinem Gebiete Sorge zu tragen und die er⸗ 

| forverlichen Lokalbeamten, als Einnehmer, Aſſi⸗ 
ſtenten, Steuerauſſeher, ſowie die den Aufſehern 

zunächſt vorgeſetzten Oberſteuerkontrolleure anzu⸗ 
| ſtellen und zu beſolden. Als gemeinſchaftlicher 
Beamter iſt nur ein Generalinſpektor mit 9555 


RR 


Wohnſitze in Erfurt beſtellt worden. Die Thä⸗ 
tigkeit des Generalinſpektors erſtreckte ſich icht 
fangs nur auf die Dale der damage 8 
bedeutenden Einnahmen an Zöllen, 47 Er⸗ 
abgaben und Branntweinſteuer. it der Er⸗ 
id undes wurden jedoch 
cichtung des norddentſchen ckerſt 2 
auch die Einnahmen au Nübenzuckerſ euer, Tabak 
ſteuer, Salzſteuer und Brauſteuer für Thürin⸗ 
gen re Später trat noch die Kon⸗ 
trolle des Spielkarteuſtempels und der ſtatiſti⸗ 
ſchen Gebühren hinzu. Eine ganz beſondere Ge⸗ 
ſchäftserweiterung aber erwuchs der General: 
inſpektion in den Jahren 1887 und 1888 durch 
die Einführung der Verbrauchsabgabe von 
Branntwein und Zucker. Dieſen neuen Verhält⸗ 
niſſen gegenüber genügte die bisherige Organiſa⸗ 
tion nicht; der Generalinſpektor iſt auf die 
Dauer nicht im Stande, neben ſeinen Geſchäften 
als Direktivbehörde die ihm vertragsmäßig oblie⸗ 
geuden Funktionen eines Hauptſteueramtes für 
das Gebiet des ai 8 * nein 
mäßig wahrzunehmen. ie on 1887 vers 
mehrte Zahl der ure f 
nicht als ausreichend. Nunmehr ſoll es im 
Plaue liegen, zur Verbeſſerung der Steuerver⸗ 
waltung die in Erfurt, Altenburg und Gera be⸗ 
reits beſtehenden 8 volle haupt⸗ 
amtliche Befuguiß erhalten, und im Großherzog⸗ 
thum Sachſen, in den Herzogthümern Sachſen⸗ 
Meiningen und Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, ſowie in 
den Fürſtenthümern Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Reuß ä. L. Bezirks⸗ 
1 errichtet werden, welche nach näherer 
imweifung der Direktiobehörde hauptamtliche 
Geſchäfte wahrzunehmen und hauptamtliche Be⸗ 
ſugniſſe auszuüben haben. Bezüglich der Koſten 
der neuen Einrichtungen ſoll vereinbart ſein, daß 
außer dem Aufwande für die Direktivbehörde 
künftig auch der Aufwand für die Oberkontroll⸗ 
beamten auf gemeinſchaftliche Rechnung beſtritten 
und je Deckung der gemeinſchaftlichen Ausgaben 


heutigen Oberbau bei königlich preußiſchen Staats- miſche Verfaſſungspartei einen ihrer tapferſten Frankreich und Korſika 10,400,000 Gebäude, die Herr Dr. Dohrn, welcher an Stelle des er⸗ 
bahnen, ſowie über Anwendung von Kohlenſtoff⸗ und treueſten Vorkämpfer, der deutſche Adel Bö)⸗ 9,050,000 Beſitzungen ausmachen, giebt, abge- krankten Vorſitzenden des deutſchfreiſinnigen Wahl⸗ 


Et 

bezw. Koksziegeln im Hochofengeſtell. mens ſeinen ehrlichſten Vertreter. Wiſſenſchaft- ſehen von den Gebäuden, welche für landwirth⸗ vereins die Verſammlung leitete, glaubte dieſelbe 3; 
— Der Verein deutſcher Sübrifen feuerfeſter lich und literariſch hochgebildet, lebte er lauge ſchaftliche Zwecke dienen. nicht beſſer eröffnen zu können, als ohne jede 4 
Produkte wird feine Jahres⸗Verſammlung am ahre als Privatmann auf ſeinen Gütern und Paris, 4. Januar. Das Befinden des Vorrede in die Tagesordnung einzutreten und 


26. Februar und zwar, wie bisher, in Berlin betheiligte ſich erſt ſeit Anfang der 60er Jahre ruſſiſchen Botſchafters v. Mohrenheim hat Herrn Richter das Wort zu ertheilen. = E 
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abhalten. am politiſchen Leben. Sowohl im Wiener Her⸗ ſich gebeſſert. Miniſter Spuller ſtattete dem Herr Eugen Richter erinnerte zunächſt 
0 R ER 8 5 ar 3 1 f 8 
— Zur Bielefelder Kanditatur Hammerſtein renhauſe wie in der Prager Landtagsſtube that Botſchafter geſtern einen einſtündigen Be- daran, daß er ſeit 10 Jahren in Stettin nicht 
wird der „Nhein-⸗Weſtf. Ztg.“ aus Bielefeld ge er ſich als unerſczütterlicher und (chlagfertiger ſuch ab. ginn dre Gern lend der we 
ſchrieben: Die Kandidatur Hammerſtein iſt von Vorkämpfer der Verfaſſung und Staatseinheit Hieſigen Blättern zufolge empfing Präſident. dann die Entwicklung der politiſchen Lage ſeit 
den biefigen Hochkonſervativen bezw. ihren Ver- hervor und trat den Anmaßungen feiner feudalen Carnot zum Jahreswechſel Glückwünsche des diefer Zeit, und glaubte konſtatiren zu müſſen. 
aa 5 Berlin von Anfang an mit dem Standesgenoſſen wie der Cechen mit Feſtigkeit Schahs von Perſien und des Sultans und be. daß ſich in derſelben eine Unfruchtbarkeit den 
Führer der Ultramontanen, Herrn Dr. Windt⸗ eutgegen. Im Jahre 1868 Präſident des ſoge⸗ antwortete die Wünſche an demſelben Tage. Geſetzgebung bemerkbar gemacht habe. Er be⸗ 
borſt verabredet geweſen. Beweiſe dafür ſind nannten Bürgerminiſterinms Herbſt Giskra ge⸗ In der Kirche Saint⸗Auguſtin fand heute] mängelte die Geſtaltung des Volksſchulweſens 
5 ſicherer Hand.“ 5 worden, gerieth er in Konflikte mit Beuſt, weil Morgen ein Gedächtniß⸗Gottesdienſt für die und beklagte die Zuſtände im Kirchenweſen, indem 
: 8 Hamar i dieſer hinter feinem (Anerſpergs) Rücken mit den Kaiſerin von Braſilien ſtatt. Dieler auf die Nichtbeſtätigung des liberalen 
— Aus Friedrichsruh, vom 4 Jauuar, wird Czechen unterhandelte. Er zog ſich im Septem- geſammte braſiliauiſche Geſandtſchaft und viele Pfarrers Gräbert aus Kolberg als Pfarrer 
dem „Hamb. Korr.“ gemeldet: Ihre Durchl. die ber 1870 grollend auf feine Güter zurück, ver⸗ Mitglieder der braſilianiſchen Kolonie waren an- einer Berliner Kirche hinwied. Weiter monirte 
Frau Fürſtin Bismarck it an der Jufluenzaflangte und erhielt feine Eutlaſſung. Noch in weſend. er, daß die geſetzliche Gleichberechtigung aller 
heſtig erkrankt. Prof. Schweninger iſt 5 15 demſelben Jahr finden wir ihn im öfterreichi- 5 Staatsbürger nicht eingehalten werde, beſonders 
c an 22170 ein Berlin ſchen Reichsrath in den Reihen der Oppoſition Belgien. zeige ſich dies den jüdiſchen Mitbürgern gegen 
e , e pt in Ka rt nie ea 
no ar Ma er 5 gerer 2 ) ode vor i i . iber di „ſeien und auch der Eintritt in das ierkorpßs 
1 5 a . Al Jahren voraufgegangene Adolf Auerſperg, bie 1 ro er Sr 1058 5 1 u licht ae e Weiter beklagt Marne big 2 
Be ert wohl. Fa die Ri 5 5 er Regierung übernommen hatte, ward Karlos Marihaye, denn dieſelben haben einen Lohn] das Geſetz zur Reform des direkten Steuerweſens, 
lanzlers van än Mit it a 19 8 0 eht, wird Auerſperg Präſident des Herreuhauſes, was er von mehr als 5 Franks und eine Arbeitszeit von] welches fo oft verheißen fei, bis jetzt nicht un 
ee neee [bis, 1879 blieb. Seither hatte er ſich am poli⸗ 71, Stunden, während die Bergleute von Vorlage gelangt ſei und meint, bab daſſelbe auch 
— Die Dankesbezeugungen, welche die tiſchen Leben nur wenig mehr betheiligt. Charleroi nur einen Lohn von 4½ Frauks (im in der nächſten Landtagsperiode nicht zur Vorlage 


S etropolitan Gas Co.“ in London an 2 ini ; Beitsꝛei 0 2 
Ks e Bubtitum niche und in welchen fie Frankreich. en bei neunſtündiger Arbeitszeit bean- eee Redner leinen Vorteil in ber 
u. A. die Rückſichtnahme betont, welche das Paris, 3. Januar. Trotz der Mahnung des ER 3 8 : Verſtaatlichung der Eiſenbahnen erblicken und ver⸗ 
Publikum gegenüber den unvermeidlichen Unvegel- |Rriegsminifterg an die Preſſe, über militäriſche . Die Arbeitgeber find zum größten Theil be- urtheilt e ꝛdas jetzige Syſlem der Kohlentarifſe. 
mäßigkeiten in der Gasverſorgung hat walten Vorgänge zu ſchweigen, weiß das Blatt „Sport“ reit, den Lohn zu erhöhen, aber ſie verwahren] Der deulſchfreifinnigen Partei falle es nicht ein, 
laſſen, beweiſen ebenſo ſehr, wie der Eifer der über Schießverſuche mit dem bebel⸗ſſich gegen die Behauptung, daß der Kohlenhandel die durch ſchwere Opfer in Krieg und Frieden 
Union der Gasarbeiter in der Veröffentlichung Gewehr, die kürzlich auf dem Schießplatz Geld 8 eintrüßt. Die Hörſenkeurſe, eroßerte Macht Deulſchlands loßzuſtellen in 
neuer, auf die Gewinnung von Sympathien be⸗ von Marſeille vorgenommen wurden, bis ins ſagen je, weiſen gr nichts, die Borſe hauffirt Gegentheil, fie bewillige Alles, was zur Erhal⸗ 3 
rechneter Erklärungen, welch“ bedeutſames &e-| einzelne zu berichten. Die Ergebniſſe waren dies- ſeloſt Aktien von Kohleuwerken, die gar nicht a des Friedens nöt ig ſei, aber wenn dies 
wicht der „öffentlichen Meinung“ in Fragen, die mal nicht uur „befriedigend“, ſondern ſogar „über eriſtiren. Alle Kohlen, die gegenwärtig gefördert geſchehe, jo habe fie auch ein Recht, die Sch ⸗ 
das Arbeitsverhältuiß betreffen, innewohnt. Die raſchend“ und „erſtaunlich“. Das Feuer wurde 89 ſchen im Voraus zu den gewöhn nung der bürgerlichen Verhältniſſe zu verlangen, 
Union der Gasarbeiter betont auch in ihrer auf 200 Meter eröffnet; Fehler kamen „kaum“ lichen Marktpreiſen verkauft. Die, ſei es mit den ſo weit dies ohne Gefährdung des Friedens mög⸗ 
ein Theil der den Vereinsftaaten vom Reiche ge. neneſten Kundgebung, daß es fich in dem ſchweben⸗ vor; die Streuung beträgt auf 800 Meter 14 Hütten⸗ und Eiſenwerken, ſei es mit dem Staat, lich ſei. Redner bemängelt es 955 bereits zum 
währten Werwaltungskeſtenvergültungen vertwendet|den Skrefte nicht um eine Erhöhung der Löhne] Zentimeter. Das Geſchoß verurſacht beim Ein; den Zuckerfabrſken oder den Kohlenhändlern ab priten Male ein neues Gewehrſyſtem mit Koften 3" 
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werden ſoll. handle, ſondern — wenn von der nebenbei ins ſchlag eine nur kleine Oeffunng, erzeugt aber in geſchloſſenen Verträge laufen ununterbrochen illi inge fäbrt de idi 2 
— Die erkrankte Kaiſerin Auguſta hat noch Auge feinen Verkürzung der Arbeitszeit behufs Folge feiner Aiden a ſich er- Veiter. Die Arbeitgeber in den Kohlenbecken von Nn e et 8 
am Donnerſtag an das Zentral⸗Komitee der unter Einſtellung einer größeren Arbeiterzahl abgeſehen weiternde Höhle und beim Austreten einen weiten Charleroi verſichern, daß gegenwärtig der Ver ſpricht ſich gegen Vermehrung der Kadettenſchulen 
ihrem Protektorat ſtehenden deutſchen Vereine wird — um die Aufrechterhaltung des Einfluſſes Riß. Das beim Abſchießen verurſachte Geräuſch dieuſt per Tonne im Durchschnitt nicht über 2 und Offizierkaſinos aus. f “ 
vom Rothen Kreuz nachſtehendes Dankſchreiben der Trave-Union. Gleichzeitig wird für den Fall, übertrifft dasjenige einer gewöhnlichen Flobert⸗ Franks beträgt. Was nun die Höhe der Löhne Was die Kolonialpolitik betrifft, ſo ſeien ie 
gerichtet: daß der Streik noch jetzt größere Dimenſionen büchſe nicht. Die Rauchentwicklung iſt nur ganz betrifft, ſo kann man die ſeit Oktober 1888 ein- d e 1 G0 e 7 0 , 98 4 
„Die aus Anlaß des Jahreswechſels Mir annehmen und weitere Unzuträglichfeiten im Ge⸗ gering. Eine Gußeiſenplatte von 12 Zeutimtr. Dicke getretene Erhöhung im Allgemeinen auf 25 Pro⸗ e e ä fi 5 Ir fie 9 5 
ſeitens des Zentral⸗Komitees der deutſchen Ver⸗ folge haben ſollte, die Verantwortlichkeit auf das war wie eine gewöhnliche Fenſterſcheibe in ſchar⸗zent auſchlagen, in einigen Ctabliſſements beträgt io f n 558 7 7 — 1 gul⸗ 4 
eine vom Rothen Kreuz gewidmeten Wünſche Publikum und die Regierung . ver⸗ fem Umriß durchſchlagen; bei größerer Dicke war dieſelbe 30 Prozent. Im Becken von Charleroi ſei die an x 5 8 ands, e und Kul⸗ 
habe Ich mit warmem Dante entgegen genom- ſucht; auf das Publikum wegen deſſen Nachficht, das Metall zerriſſen. Heu- und Strohbündel, ſind die Löhne im Durchſchnitt folgende: Ein 55 10405 b und hierzu 2 55 es in Deutſch. 
men und erwidere fie mit der Verſicherung auf die Regierung wegen des Schutzes, den ſie Mehl⸗ und Sägemehlſäcke, die Kautſchuk⸗ und Hauer erhält 4 Franks 50 Cts.; die Schacht⸗ ei De ie ſchlan er niht alla 
Meiner unveränderten Theilnahme für die Ziele der Gasgeſellſchaft durch die Polizei gewährt hat. Lederplatten und faſt alle andern Gegenſtände, arbeiter haben von 4 Franks 60 Cts. bis 4 E dent en f 3 babe auch ahn? 
und Zwecke der Vereinsthätigkeit. Das mit dem Mit keinem Worte aber wird — und mit gutem die als Ziel dienten, wurden durchlöchert. Eine Franks 80 Cts. — Im März 1888 verdienten dei 1 11 iti 8 bee ii i a ige 2 
Abſchkuß des vergangenen Jahres in den preußi⸗ Grunde — die prinzipielle Stellung berührt, tannene Bohle von einem Meter Dicke war gänz⸗ die beiten Arbeiter 3 Franks 60 Cts., jetzt er- 55 5 Deut 10 95 i a 
ſchen Provinzen neu belebte Vereinsnetz möge welche die Gasgeſellſchaft in ihren Veröffent- lich durchgeſchlagen, ein ebenſo dicker Eichenklotz alten dieſe 5 Franks 10 Ets. Die letzte allge⸗ . jet entſchland und) 1455 mn , 
dieſe Thätigkeit fördern und dieſelbe in ununter⸗ lichungen ſowohl, als auch in einer erſt vor war auf 65 Zentimeter durchbohrt, ein Grund meine Lohnerhöhung der in deu Kohlenwerken be⸗ Fr 5 amel N 0 l „eee, 
brochener Folge zu erhalten beſtrebt fein. einigen Tagen wieder ſtattgehabten Beſprechung ſack von 35 Zentimeter war durchbohrt, ohne ſſchäftigten Leute datirt vom 15. Dezember 1889. fuß = 1 9 ae Here 1 — d Ei 
Berlin, den 2. Januar 1890. mit den Delegirten der Union innegehalten hat. daß die Kugel auch nur im geringſten verbogen Sie iſt von den Kohlenwerken freiwillig zuge: uhr ven Subufkvienrtifein besbeigurügren, Suuuzl 3 | 
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i ez. Augusta" |Diefe Stellung läßt ſich kurz dahin hnrafterifiven, war. Man behauptet, daß das Aufſchlagen auf ſtaunden worden; die Arbeiter verhielten ſich ruhig die heutige Wirthichaitspofitit des errn Reichs“ 

— Der Kaiſer hatte in ot e 1 Nach⸗ daß Ns ſich wie der Fall jetzt lag abſolut nit Gegenſtände, den furten Widerstand leiten und erhoben, keinen Kinſruch. Alle Graben⸗ſkanzler werde jedoch das Gedentheil erreich. 
richten über das Befinden der Kaiferin⸗ um einen Arbeiterausſtand in dem gewöhnlichen fo ſtark iſt, daß das Füllblei beim Durchſchlagen verwalter erklären, daß fie zu neuen Lohner : Reduer ergeht ſich ſodann in heftigen n. 
Mutter feinen Jagdausflug nach Trachenberg Sinne handelt, in welchem die Arbeiter eines ſich verflüchtigt und nur die dünne Nickelhülſe hähungen nach Ablauf der jetzigen Verträge bereit griffen gegen den „Kartell Reichstag vom Jahre 
gekürzt, iſt, ſtatt geſtern Vorntittag, bereits in Etabliſſements ſich weigern, unter beſtimmten, aus der Oeſfuung tritt. Die Verſuche mit ſeien. Sie find aber ſehr erregt über einzelne 1887, welcher weſentlich dazu A habe, 
der Nacht zum aich um 1 ½% lihr zurückge⸗ hergebrachten oder angebotenen Bedingungen zu einem todten Pferde lieferten „ganz erſtaunliche“ Leute, welchen fie die ganze Verantwortlichkeit den Konſum zu belaſten, in erſter Reihe durch 
kehrt, und hat ſich ſofort vom Bahuhofe aus arbeiten, ſondern darum, daß eine Fabrik, deren Ergebniſſe. für den Arbeitsausſtand zuweiſen. Es find dies die Branntweinſteuer und die Agraier -Eutſchädi⸗ 
birelt in das Palais der Kaiſerin Auguſta be- Arbeiter gekündigt haben und nach abgelaufener Paris, 3. Januar. Geſtern ſtarb eine wohl- keine Arbeiter, ſondern die Verwalter von Ar gung, ſodann durch das Zuckerſteuergeſetz mit 
eben, um dort Erkundigungen einzuziehen. Es Kündigungsfriſt abgelohnt und durch andere er⸗ bekannte Perſönlichkeit, deren Thätigkeit auf ge⸗ beitergenoſſenſchaften, Poſten, die ihnen etwa ein der Ausfuhrprämie, und ſei es kaum noch zwei⸗ 
onnte ihm eine beruhigende Auskunft gegeben ſetzt find, nunmehr, weil es der betreffenden wiſſe Parſſer Bühnenderhältniſſe ein eigenthüm⸗ Einlommen von 1200 Frauls ſichern. Sie ver⸗ felhaft, daß in dieſem Jahre die Ausfuhrprämſe 
werden, und wie wir bereits herichter, war auch nion fo gefällt, gezwungen werden fol, die nen liches Licht wirft. Der Verſtorbene, Fournier, binden mit dieſen Aemtern noch kleine Reſtau- mehr betragen werde, als die Nübenſteuer ein⸗ 
in den Morgenſtunden das Befinden der Pa⸗ eingeſtellten Erſatzmannſchaften zu entlaſſen, da- war Chef der Claque. Er hinterläßt f rationslokale für die Arbeiter, die ihnen bei Aus- bringe. — 
tientin ein befriedigendes, obwohl in der Nacht mit an deren Stelle, zu Bedingungen, welche der mehr als eine Million Franken an ſtänden ebenfalls gute Einnahmen liefern. Die Engländer den Zucker billiger erhalten, als er in 
zeltweiſe bis 40 Grad Fieber konſtatirt en ſabrik nicht genehm ind, andere — in dieſem Vermögen. Das erklärt ſich dadurch, daß dieſer Frauen und Kinder verſehen dieſe letzteren, indeß Deutſchland zu haben ſei. 

Es liegt in der Natur des Leidens, da fiel er⸗ Falle die früheren — Arbeiter eintreten. Dies Geſchäftszweig zur Zeit ſehr zentraliſirt iſt; 8 ; r A 5 2 f Br N * 
freie Momente mit erregteren wechſeln. Der in hervortreten zu laſſen, hütet ſich, wie bemerkt, hatte z. B. der Verſtorbene die „Direktion“ der die Arbeiter auf. Die Arbeiter haben fait überall ſo müßte die Ausfuhrprämie und die Rübenſteuer 

Baden-Baden wohnende, telegraphiſch hierher ge- die Union der Gasarbeiter; denn würde ſie dieſen Claque an ſieben Pariſer Theatern inne. Zu⸗ die Arbeit ohne ein Wort zu ſagen, ohne irgend abgeſchafft werden und würde daun der Doppel? 
ruſene Vertrauensarzt der Kaiſerin Auguſta, Dr. Thatbeſtand zugeben, fo würde damit auch die gleich war Fournier Billethändler. Als ſolcher einen Verſtändigungsverſuch mit ihren Brod⸗ zentuer 5 
Schliep, welcher am Sonnta eintraf, fonnte, ganze Maßloſigkeit ihrer Forderung von ihr ſelbſt bezog er in den Theatern, wo er auch Claquen⸗ 
wie der erſte Leibarzt Dr. Velten, geſtern Vor⸗ anerkannt werden, und es würde für ſie jede chef war, direkt von der Theaterleitung Billets 
mittag eine fortſchreitende Beſſerung konſtatiren. Ausſicht, die verſcherzte Sympathie des Publikums für eine beſtimmte Summe im Jahr, etwa 
Gegen 10 Ul Nerſchien der Kaiſer mit der wieder zu gewinnen, ee zu einer Ein⸗ 20,000 Franken im Mittel. Natürlich wurden 
Kaiſerin wiederum im Palais unter den Linden. wirkung auf die Gasgeſellſchaft zu veranlaſſen, ihm dieſe Billets mit entſprechendem Rabatt ver- 
Nachdem das Kaiſerpaar über eine Viertelſtunde verloren gehen. Wohlweislich wird daher in allen kauft, und zwar meiſt um 50 Prozent des Preiſes. 
am Krankenbett geweilt, wohnte es dem Gottes- Veröffentlichungen immer nur von einem „Streik“ Erwies ſich dann das von dem betreffenden 
bienft in der Hauskapelle, welche ſich dicht neben im n Siune geſprochen, die Eharakte⸗ Theater aufgeführte Stück als Zugſtück, fo ſteckte 
dem Tilo zinmer der Kaiſerin Auguſta befindet, riſtika aber, welche erade dieſen Streik aus⸗ Fournier bedeutenden Gewinn ein. Von dieſem 
bel. Die Predigt hielt Herr Hofprediger Kögel zeichnen, läßt man unberührt. ging aber wiederum ein gewiſſer Theil ab für 
und, wie es heißt, hat ſich der Geiſtliche nach — Zu den Preßkombinationen über die Stel⸗ Benutzung eines Ortes, wo feine Angeſtellten 
beendetem Gottesdienſt in die Gemächer der Pa- lung der Regierungen zu dem Sozialiſtengefetze, als Billetverfäufer ihr Weſen treiben konnten. 
tientin begeben und iſt dort längere Zeit ge⸗ Dieſer Verkauf findet nämlich immer in einer 


t ge⸗ aus Aulaß deren bereits hervorzuheben war, daß 
blieben. Die Beſſerung hielt bis gegen Mittag die verbündeten Regierungen erſt durch Plenar⸗ dem Theater zunächſt gelegenen Kneipe ſtatt und 
an, nach 1 Uhr machten ſich neue Flebererſchei⸗ 


beſchlüſſe des Reichstages in die Lage kommen, Fournier ſoll unter anderm für den Tiſch einer 
nungen bemerkbar, welche jedoch ſpäter wieder weitere Beſchlüſſe in der Sache zu Pier tritt Luete ir Oper 1800 Franken lhrich Miethe 
wichen. Das Befinden war bis zum Abend gut, neuerdings die Nachricht, daß innerhalb des preu⸗ gezahlt haben. 
trozdem blieben beide Aerzte im Palais die Nacht ßiſchen Staatsminiſteriums und insbeſondere Paris, 3. Januar. Wie wir dem „XIX. 
indurch; wie wir hören, hatte die Kranke wenig zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Mi⸗ Siecle“ entnehmen, fell am 27. Januar auf der 
chlaf, der Pulsſchlag war minder erregt, als niſter des Innern Meinungsverſchiedenheiten über ar von Belleville ein großes boulangiſtiſches 
in der Nacht zum Sonntag, die Fiebererſcheinun⸗ die Ausweiſungsfrage beſtehen. Auch dieſe Nach- Brudermahl zur Erinnerung an den letztjährigen 
g hielten jedoch bis zum Morgen au. Die richten tragen den Stempel der Erfindung an der Wahlſieg ſtattfinden. Der Vorſitzende wird einen 
wäche der Patientin iſt hiernach wohl ſelbſt⸗ Stirn. Für Jeden, welcher einigermaßen mit Aufruf an das franzöſiſche Volk verleſen, welchen 
verſtändlich. a der Stellung und Einrichtung des preußiſchen Boulanger gleichzeitig mit einer Proklamation 
— Im 86; Lebensjahre iſt am Sonnabend Staatsminiſteriums vertraut iſt, kann ein Zweifel anläßlich der Ergänzungswahlen an die Wähler 
der einftige Finanzminiſter im Miniſterium darüber nicht beſtehen, daß kein Mitglied des zu richten gedenkt. Iſt dies vollbracht, ſo wird 
Pebemellern Auerswald, Frhr. Erasmus Ro- Staatsminiſteriums eine von der Geſammtauf⸗ die Vorbereitung der Gemeindewahlen beginnen. 
ert von Pato w, geſtorben. Bereits ſaſſung der preußiſchen Staatsregierung 5 Schon find die Komitees aan und es haben! 
ſeit einigen Jahren hatte er fich, nachdem er weichende Anſicht zur Geltung zu bringen ver⸗ Berathungen über die Organiſation des Feld⸗ eine Telephon⸗ Verbindung zwiſchen Yokohama 5 
4881 von dem zuletzt von ihm bekleideten Ober⸗ ſuchen kann oder wird, nachdem ein Votum Preu- zuges und die Wahl der Kandidaten ſtattgefunden. und Strignoka anlegen laſſen. Die Entfernung 2 
präjidium der Provinz Sachſen zurückgetreten ßens im Bundesrathe abgegeben worden iſt. In Die Namen derſelben ſollen zuerſt dem National- beträgt etwa 100 Meilen. Die Telephonleitung Sag: 
war, dem öffentlichen Leben fern gehalten, in dem vorliegenden Falle hat die preußiſche Staats Komitee und in oberſter Jnſtanz dem General f iſt die erſte der Oeffentlichkeit in Japan über: währen wird. 2 
welchem er als Beamter, als Mitglied des Ab⸗ regierung zu der in Rede ſtehenden Frage be⸗ Boulanger unterbreitet werden. Das achtzehnte gebene. f Die Rede fand lebhaften Beifall; nach der 
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durch in den Kohlengruben beſchäftigt. Iſt es 
möglich, dieſe Arbeitszeit einzuſchränken? Die 
Anſichten darüber ſind getheilt. Man ſtellt in 
verſchiedenen Gruben Experimente an. 

In Monceau hat man die Arbeitszeit auf 
f 3 es 8 ver⸗ Porter auſchließ & 
prochen haben, das entſprechende Peuſum in uſchließen. Es mache 
dieſer Zeit zu leiſten. Dennoch hat dieſe Ver⸗ en von unten herauf bereits eine mächtige 
minderung der Arbeitszeit die Arbeitsniederle⸗ : mung für den Deutſchfreiſinn bemerkbar; 


gung in den Gruben von Monceau nicht in- freilich in Stettin habe derſelbe einen weren a 
dern vermocht cht in hin S 10 
Aſien. Seite eine ſtarke Sozialdemokratie. Aber im 


Japan. Der Mikado hat auf Staatskoſten 10 
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ſelben ſtattete Herr Or. Dohrn Herrn Richter „wir wollen hinüberziehen“. Beſonders werden Brüffel lautet, der verkohlte Leichnam der Er⸗ 
den Dank der Verſammlung ab, doch war in⸗ ledige weibliche Perſonen aus dieſen Ständen da- zieherin der Prinzeſſin Anne Fräulein 
zwiſchen die Unruhe ſo groß, daß deſſen Worte durch zur Auswanderung bewogen, daß Anver⸗ von Rancourt, aufgefunden. Der Leichnam iſt 
dem größten Theil der Anweſenden unverſtändlich wandte und Freundinnen dieſer, die vor einiger bis auf die Knochen verbrannt. Neben dem 
blieben. — Um 9/ Uhr war die Verſammlung Zeit auswanderten, Mittheilung von ihrer günſtigen Skelet wurden 2000 Franks in Gold, welche die franzöſiſchen 
beendet. ER £ Verheirathung drüben machen. Ob dieſe Mit⸗ Verunglückte im Augenblick des Brandes retten gründet. Die Situation im 
„Ein bereits vielfach vorbeſtrafter Menſch theilungen von dort immer der wahren Sachlage wollte, gefunden. De 
iſt der Arbeiter Karl Riechert aus Grabow, eutſprechen, iſt wohl in vielen Fällen zu bes zeſſin Klementine erwieſen Nachmittags der 
welcher auch geſtern wieder auf der Anklagebank zweifeln, aber man glanbt in dieſen Kreiſen gar Leiche die letzten Ehren. Königin Marie Hen⸗ 
des hieſigen Landgerichts Platz nehmen zu gerne, was man wünſcht und hofft. — Die riette iſt, wie ſchon erwähnt, in Folge der Auf⸗ 
mußte, um ſich vor der 3. Strafkammer wegen ſchwache Strohernte des vergangenen Sommers regung erkrankt. — Anläßlich der Trauermeſſe 
verſchiedener Vergehen zu verantworten. Der macht ſich in den Preiſen, die man ſchon jetzt da⸗ für die verunglückte Erzieherin der Krouprin⸗ 
Angeklagte hatte im Sommer vergangenen Jahres für zahlt, 50 Mark per Schock, bemerkbar und iſt zeſſin, Fräulein von Nancourt, ſtieß der König 
in Grabow in der Abendſtunde ſich in einem wohl anzunehmen, daß bei einem anhaltenden Leopold an einen herabhängenden Kronleuchter 
Bierlokal niedergelaſſen und als er nun am Winter und ſpätem Frühjahr ſich der Preis noch und zog ſich eine leichte Schwellung des 
Abend das Lokal verließ, um nach dem Markt zu ſteigern wird, denn Fouragehändler aus den Kopfes zu. 
255 und dort wie üblich die Schaubuden zu großen Städten verſuchen ſchon jetzt, zum ge Bi Ft 
uchen, war fein Zuſtand ein derartiger, daß nannten Preiſe Frühjahrslieferungen abzuſchließen. R iehmar — 
alle in der Nähe befindliche Perſonen ſchleunigſt Ebenſo iſt nach gutem Heu die Nachfrage von Jerlin, 6. Jaunar. Städtiſcher Zen⸗ 
den unliebſamen Gaſt zu meiden ſuchten. Der Seiten der Händler recht rege. ral Viehbof, Amtlicher Bericht der Direktion. 
Skandal des Riechert war ſo groß, daß ſchließ⸗ .. ̃ . 6 Seit nörgeflens, .alfe mit: Eiufehluß des Vorhan⸗ 
lich ein Gendarm ſich geusthigt fah, denſelben Laudwirthſchaftliches. dels ſtanden züm Verkauf: 4692 Rinder, 8225 
ſeſtzunehmen, als » bemerkte, wie R. blindlings Buenos Aires, 29. Dezember. (Woll⸗ Schweine, 1393 Kälber und 5849 Hammel. 
mit einem Meſſe: af die umſtehenden Perſonen bericht.) Markt lebhaft; Zufuhren find regel Das Rinder ⸗Geſchäft wickelte ſich heute 
einhauen wollte. Die Wuth des Angellagten hatte mäßig und bieten ſehr gute Auswahl in allen nach ſehr lebhaftem Vorhandel ruhig ab. Der 
I durch Streitigkeiten geſteigert, die er mit feinem Qualitäten. Wir notiren heute: Hochfeine Tuch⸗ Markt wird geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
ruder vor einer Schaubude gehabt hatte. Nachdem wollen 5,90 Franks per Kilogramm — 23 Sgr. lität 5760 Mark, 2. Qudatkät 4753 Mark, 
mit Müßte der Gendarm Bamberg den ſich wie per Pfund, Supra Fabrilwollen 5,65 Franks 3. Dualität 42—45 Mark und 4. Qualität 38 
wild geberdenden Angeklagten in den Flur des per Kilogramm — 22%, Sgr. per Pfund, regu⸗ bis 41 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Gefängniſſes geſchafft hatte, ſprang Riechert auf läre Wollen für Tuchzwecke 5,55 Franks per Schweine erzielten bei ruhigem Handel und 
den Beamten les und verſetzte demſelben einen Kilogramm = 22½ Sgr. per Pfund, Wollen mäßigem Export die vorwöchentlichen Preiſe und 
Schlag ins Auge, welcher das Sehvermögen des für Buckskinzwecke 5,55 Franks per Kilogramm wurden ausverkauft. Feine, reife, ſeſte, u. t zu 
DVieendarmen nicht unerheblich beeinträchtigt hatte; . 22½ Sgr. per Pfund, Kammwollen für fette Waare im Gewicht von eirca 230 Pfund 
errſt nachdem der Beamte feine Waffe gebrauchte, Webgarne (60 pCt. Schuß) 5,50 Franks per lebend wird ſtark begehrt, iſt jedoch ſtets nur 
gelang es ihm, den Tumultuanten zur Ruhe zu Kilegramm — 22 Sgr. per Pfund, Kammwollen ſehr ſchwach vertreten; fie erzielt daher auch 
ngen. Der Gerichtshof hielt nach der Be- für Triketzwecke 5,35 Franks per Kilogramm wiederholt, aber doch nur ausnahmsweiſe über 
weisaufnahme die Schuld des Angellagten in e 22%, Sgr. per Pfund, Kammwellen für Notiz, dagegen find alte fette Sauen ſchwer ver⸗ 
Peder Weiſe für erwieſen und verurtheilte den 2ſach Zephyr 5,25 Franks per Kilogramm — kiuflich und bringen kaum die unterſte Notiz. 
ſelben mit Rückſicht auf feine vielen und erheb- 21 Sgr. pr. Pfd., reguläre Wollen für Streichgarn. Man zahlte für 1. Qualität 63-64 Mark, 2. 
lichen Vorſtrafen zu 1 Jahr Gefängniß und Qualität 60—62 Mark, 3. Qualität 57—59 
Wochen Haft. Außerdem wurde noch der An⸗ Mark pro 10) Pfund mit 20 Prozent Tara. 
agte wegen Zeugenbefeivigung während der Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig; der 
erhandlung zu 3 Tagen Haft verurtheilt und Vorhandel war gut. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
ſeine fofortige Verhaftung beſchloſſen. lität. 5963 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, |fi 
Eine andere Anklage war gegen den Eigen⸗ 2. Qualität 457 Pig. und 3. Qualität 40 
thümer Martin Wolf aus Daber wegen bis 48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Streikenden Geld aus. 


ſulates. 


Der klerikale „Moniteur 
aus, mit dem Dreibund fei ei 


Beüſſel, 6. Januar. Neir 


enthielt: : 


geſſen werden, zu ſammeln. 


und lebhaften Beifall. 


a F j u 150. 
e Wittwe des Generals 
Jufluenza geſtorben. 


barer Sturm, der in den Gra 
Mehrere Meuſchen kamen um. 
gramm = 20¾—20½½ Sgr. per Pfund, Lin⸗ 


per Kilogramm — 18%, Sgr. per Pfund, do, 


FT  Fahrläfjiger Körperverletzung gerichtet. Der An⸗ gröbere 4,35 Franks per Kilogramm — 172 Hammel wurden leicht und frühzeitig zu Krankenhäuſer find mit Juflnenzakranken 
8 ellagte hatte am 31. Auguſt vorigen Jahres das Sgr. per Pfund, Abriſſe, — Stücken, 475 ver wochentlichen Preiſen geräumt, auch wurde füllt. Ver atem; Be hatte en 


für ſeinſte Waare hin und wieder über Notiz 
1 Man zahlte für 1. Qualität 44—48 
30 de u Dr Hu er Onalität 
1 85 bi Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

telangen 4,86 bis „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
. ae 
und gewaſchen Waſchl ug aber na zug des durchſchnittli Werthes 
Hume gewacchen ohne Waſchlehn loks Jui vou Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


uglück, in der unteren Falkenwalderſtraße die 
7½ Jahre alte Tochter eines Schueidermeiſters 
zu überfahren, als derſelbe mit ſeinem Fuhrwerk 
die Faltenwalderſtraße hinunterfuhr, während von 
EKreckow kommend das Militär mit Muſik ein⸗ 
A 77 Wie immer folgte dem Militär eine 
* enge Meuſchen, unter welcher ſich auch die 
Anna Bruchwitz befand. Die Kinder, erfreut 
5 über die Muſik, werden bei ſolchen Gelegenheiten 
nicht ſelten übermütgig und ſo verſuchte die 
Kleine kurz vor dem Fuhrwerk, welches in ge: 
mäßigtem Tempo fuhr, vorüberzulaufen; hier 
wurde das Kind von den Pferden zu Boden ge⸗ 
kiſſen und ehe der Angeklagte es vermochte, zu hal⸗ 
ten, rollte der Wagen über das Mädchen. Nur 
dem Umſtand, daß der Wagen ein ſehr leichter 
war, war es zu verdanken, daß nicht eine lebens⸗ 
re Fade Verletzung eintrat, trotzdem ſind die 
Verletzungen des armen Mädchens an Kopf und 
SGliliedern fo erheblich geweſen, daß die kleine ie 
tiüentin lange Zeit in Bethanien weilen mußte, 
ehe ihre Geneſung erfolgte. Die Beweisauf⸗ 
nahme ergab, daß eine Fahrläſſigleit des Ange⸗ 
Hlagten nicht oorliege, vielmehr war der Gerichts⸗ 
* 10 der Ueberzeugung, daß der Wolf die ihm 
als Leiter eines Fuhrwerks obliegenden Pflichten 
nicht verſäumt habe, und erkannte daher uach 
urzer Berathung auf Freiſprechung. 


eintreffen. 
In Hampfhire iſt die Ma 


ausgebrochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber die Kriegsverſicherung der Gothaer k 
Lebensverſicherungsbank ſchreibt der „B. B.⸗ 
Kour.“: Wie wir bereits in unſerer letzten 
Nummer kurz mittheilten, hat das Reichsgericht 
die Klage des Dr. Panſa gegen die Lebensver⸗ 
ſicherungsbank für Deutſchland zes wegen 
der von dieſer eingeführten Kriegsverſicherung 
zurückgewieſen. Hiermit hat ein Prozeß ein 
Eude erreicht, welcher ſeit nahezu zwei Jahren 
das Intereſſe des ganzen deutſchen Publikums, 
oweit es überhaupt um die Lebensverſicherung 
ich lümmert, wachgehalten hatte. Wir haben 
ſeit Beginn der Streitfrage uns zu Gunſten der 
aus dem Prozeſſe ſiegreich hervorgangenen Lebens⸗ 


fte Reibun wi 
e 
brochen. 
Sau ibar, 6. Januar. N 


6, Verwundeten zurückgeſcht 


* Börfen: Berichte. 


Poſen, 6. Januar. Feiertag. 
Magdeburg, 6. rn Zuckerbe⸗ 


excl. 75% f. Rendem. 12,00. Ruhig. ff. Brod⸗ 
raffinade —.—, f. Brodraffinade —,.—. Gem. 
Naffinade U, mit Faß 27,00. Gem, Melis I. 
mit Faß 24,75. Ruhig. Nohzucker I. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Januar 

5 B., per Februar 11,65 bez., 
11,020), B, ber Mürz 11 80 bez, 11,88 B. 
per as 12,02, bez. u. B. Fe 


0 2 8 4 * 0 ui 2 

er Fürſten Bismar 
um wahren Hort des freiheitlichen, für feine Fest 8 des a an Staatsminister 
utereſſen ſelb f Bürgers zu machen, 


worden. 


mitgetheilten Erlaß hat der Kultusminiſter be⸗ 
kannt aegeben, daß er ſich die Be 9 
nebenamtlich zu verwaltenden Kreis⸗Schulinſpek⸗ 
ſttonen ſelbſt vorbehalte und daher bei eintreten- 
den Veränderungen in der Perſon der nicht ſtän⸗ 


3 Falle dem Vorſchlage der betreffenden königlichen einander gegenüberſtehen, ift die Frage: Wer 
Ei, 8 I W N 2 ſorgt für die Hinterbliebenen der auf dem 
Schlachtfelde Gebliebenen? eine 5 brennende ge⸗ 
worden, berührt fie die Intereſſen von Angehö⸗ 


Aden in See gegangen. 


in Hongkong eingetroffen. 

Würzburg, 6. Januar. 
Profeſſor der Rechte an der hi 
A. Wirſing iſt geſtorben. 


hat angeordnet, daß wegen der 
nerhalb des Polizeibezirks Wien 


5,15 G. Kohlraps per Herbſt 12,20 © 5 

Paris, 6. Jannar. An fangsbericht. 
Mehl behauptet, per Januar 53,10, per Februar 
53,30, per März⸗Zuni 53,90, per Mai⸗Auguſt bedroht 
5 — Spiritus ruhig, per Januar 5 


(lehre und Deilgommaftit die Zeit vom 13. bis 25. reicht. Zwei Jahre der Unruhe find die Folge per N —— — — ee Uhr. 
. ; (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 30 Points Hauſſe. a 
Rio 6000 Sack, Santos 8000 Sack. Ne 
ceites für Sonnabend. N 
Havre, 6. Januar, Vormittags 10 Uhr 


Portugiefen im Nyaſſalande, 


Sonnenſinſterniß bringt uns das Jahr 1890. gegangen iſt, daß das Publikum ſich mehr für 
Sie iſt eine ringförmige und ereignet ſich am die Lebensverſicherung ſelbſt zu intereſſiren be⸗ 
17. Juni Vormittags. Ihren Anfang nimmt ſie gonnen hat. Die Zeitungskämpfe, die Aufrufe, 
Ne gr 8 Uhr 55 gg 780 nahe u die 1 e 
1 ator, ſüdlich vom Kap Palmas, zieht über an die der Stuttgarter Bank — habe In⸗ g sm r 5 Firn 
; die närbliche Hälfte Afrika's, über 90 und kereſſe für die Lebensverſicherung erzeugt, welches eee Pe ha er ae 
Aſien amstehtiektich ſeiner nordöſtlichen Spitze jedenfalls von der früheren Unluft, ſich mit der 5 Santos per Mir 102,00, per Mai 
und endet um 1 Uhr 49 Minuten auf der Höhe Materie zu befaſſen, vortheilhaft abſticht. Dem 102.00 per Sees 102.25 Behaup tet 
von Madras. Für Deutſchland erſcheint die Auſehen der deutſchen Yebensverficherung iſt Seiden 6 Inuuar, Nachm. 2 lihr 26 
Finſterniß, wie geſagt, nur als partielle. aber durch die gehäſſige Art, in der der Minuten. Spe dn bare geen ernre 
er — Ju einem Spezialfalle iſt der Miniſter Kampf gegen Gotha geführt wurde, kein Fans 51 Kite 17 Eh 6 d. Zink 23 Lit. 
deer geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten der Auffaſſung Dienft geleiſtet worden. Aus allen Manifeſta⸗ 7 S9. 6 d. Blei 14 Ltr. 5 Sb. i 
entgegegetveten, daß weibliche jelbitändige Per- tionen gudte der Neid, bie Dejorguiß, daß die Liverpool, 6. Jannar. Baumwolle. (An⸗ 
fenen, weil ſie als Mitglieder der Schulgemeinde alte Gothaer, nech weiter an der er fangsbericht.) Mulhmaßlicher Umſatz 10,000 
Schnlab gaben zu entrichten haben, berechtigt ſeien, deutſchen Geſellſchaften ſtehen bleiben werde, her⸗ Ballen. Sketig. Tagesimport 20,000 Ballen. 


zugegangen, welche irgendwie 


ſich dabei um Vorfälle älteren 


Sommer d. J. ſtattſiudenden 
Kunſtmuſeums einzuladen, mit 
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ſtaltung der Finanzlage Italiens unverträglich. 
Ville d Array eine Rede gehalten, welche die Sätze 


Wir wollen kein Auge von dem bekannten 
„Loche in den Vogeſen“ abwenden. Wir wollen 
unſer Ohr dem Rufe der trauernden Brüder 
nicht verſchließen, der uns befiehlt, um die Fahne 
der Republik alle guten Franzoſen, die nie ver⸗ ie 


Dieſe Aeußerung, nach dem bewährten Muſter 
Deroulede, der den Franzoſen offenbar unentbehr⸗ 
lich iſt, erregt in der Preſſe das größte Aufſehen 


Geſtern fanden in Paris 440 Begräbniſſe 
ſtatt; der Durchſchuitt in gewöhnlichen Zeiten 


In Schottland wüthete geſtern ein furcht⸗ 
und Carnarvon Häuſer und Kirchen zerftärte. 


ſeuche in großem Maßſtabe unter dem Rindvieh 


Einem Börſengerüchte zufolge ſind ernſt⸗ 
rtugieſen und Eng⸗ 
iet neuerdings ausge⸗ 


ö achdem am erſten 
Weihnachtstage der Angriff eines Streiftorps der 
deutſchen Schutztruppe auf das befeſtigte Lager 

eris mit einem Verluſt von 8 Todten und 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 6. Januar. Die „Nordd. Allg. 


weitere Behandlung in Angelegenheit des Na⸗ 
tionaldenkmals für Kaiſer Wilhelm L gefordert 


Berlin, 6. Januar. S. M. Kreuzerfregatte 
„Leipzig“, Kommandant Kapitän zur See Pluͤdde⸗ 
mann, mit dem Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral 
Deinhard an Bord, iſt am 5. Januar er. in 8 
Suez eingetroffen und an demſelden Tage nach. 70 Ser 5. . . 


ee 


tirten⸗Erſatzwahl ein Sozialiſt, Selys⸗Longchamps, 
a Er hat Ausſicht auf Exfot, 00 er 
: ie Meldung der „Agence Havas“, die bel⸗ 
giſche . habe einen Kohlenzug an der 

renze beſchlagnahmt, iſt unbe⸗ de 


Kohlenrevier iſt 


r König und die Prin- noch unverändert. Heute erwartet man die Eut⸗ 
ſcheidung. Franzöſiſche Agenten theilen unter die 


In Luxemburg iſt die Zunahme der Agita⸗ 
tion der Franzoſenfreunde bemerkbar, dieſelben 
fordern die Errichtung eines franzöſiſchen Kon⸗ 


In Madrid erwartet man hente die Nen⸗ 
bildung des Miniſteriums Sagaſta. Der Zu⸗ 
ſtand des jungen Königs iſt immer nech be⸗ 
denklich. 


de Rome“ führt 
ie günſtigere Ge⸗ 


tart hat geſtern in 


Fleury iſt an der 


ſſchaften Angleſy 


ul⸗ und Klauen⸗ 


5 äſen 5 F an und den un a 
ö 1 = 8 Nr * n en ur mp er, we e me⸗ 
richt. Kornzucker excl‘, von 92 Prozent > 5 . find und Amerika ei 


eine ßerun 
n Sara 


S. M. Kanonenboot „Iltis“, Kommandant 
Kapitän⸗Lieutenant Aſcher, iſt am 5. Januar er. 


Der ordentliche 
eſigen Univerſität 


Wien, 6. Jauuar. Der Landesſchulrath 


hier fortdauern⸗ 


den Jufluenza⸗Epidemie ſämmtliche Schulen in⸗ 
150 erſt am 13. Ja⸗ Saen 
nuar wieder eröffnet werden ſollen. Bot 


Po iſt über die 


Ufer getreten und hat den Damm bei Mezzanino 2 
zerſtört, wodurch zehn Häuſer zum Einſturz ge⸗ 
bracht wurden. Auch die Ortſchaft Busca iſt Z 


35,00, per F 35.7 8 on London, 6. Januar. Die Verwaltung der 
35,00, per Februar 35,70, er März April 30, 70 britiſch afrikaniſchen Seegeſellſchaft hat heute eine 
Depeſche veröffentlicht, welche über gegen eng⸗ 
liſche Dampfer . Ausſchreitungen der 


ſowie über Be⸗ 


ſchimpfungen der engliſchen Flagge ſeitens der⸗ 
jelben berichtet. Wie das „Reuterſche Bureau“ 
erfährt, iſt weder der engliſchen Regierung, noc 

auch der portugieſiſchen Regierung eine Nachricht 
den Inhalt der 
obigen Oepeſche beſtätigte. Man glaube, daß es 


Datums handle. 


Die Abendbläkter beſprechen die in der gedachten 
Depeſche gemeldeten Vorgänge und verlangen alle⸗ 
ſammt Genugthuung ſeitens Portugals. 

Dublin, 6. Januar. Die hieſige Muni⸗ 
zipalität hat den Antrag, die Königin zu der im 


Eröffnung des 
großer Majorität 


abgelehnt. Die uationaliſtiſchen Mitglieder der 
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Serliu, den 6. Januar 1889. 8 
Deutſche Jonds, Pfand und Meutenbrieſe. 
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London, 6. Jauuar. Die Jufluenza graf-|o 
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- 42 Meſche 7 jetz je Leiter Sieſor Tunitipalitä klär ihrer iti a 3 —.— Fr. Nato 1201, 
ſelbſt oder durch Stellvertreter an den Wahlen vor. Welche Scham muß jetzt die Leiter dieſer Glasgotv, 6. Januar, Vormil'ngz 11 Uhr Munizipalität erklärten, laren de enn zu Seca gegr. z en Habit Op 50 ol, — 8 
innerhalb der Schulgemeinde theilzunehmen. Hetze befallen, wenn ſie auf ihre Angriffe zurück 10 Nin. ol eiſen. Mired numbres warrangg dem Autrage würde eine bolitiſche Deutung ger gere . erb A 8 Thur. TI 
e nr pi dgentheilige Auffaſſung die be⸗ blicken, die vor dem Rechte nicht beſtauden haben! | Ay ern heren. Mix 3255 gegeben werden, ſie würden ſich damit unter die 
i Wenn für die gegentheilige Auffaſſung die be⸗ blicken, d 3 e 5% 65 Sh. 10 d. Steigend e ö 5 
AJlüglichen Vorſchriften der Kreisordnung vom 13. Wir erinnern au die Stelle in dem Berichte . — Auſpizien einer Regierung ſtellen, die von ihnen — Wechſel⸗ 
FE Deember 1812 und des Gejeges vom 14, April über die „Deutjhen Lebensverficherungsefeil- Telegraphiſche Depeſchen Lerabſcheunt werde Vaul⸗Dislont. Fan et 
132856 herangezogen werden, jo iſt überſehen, daß ſchaften in 1888“, in der dem erſten Gerichts- Er * 5 Waſſerſtand. Reſchsbauk 5, Lombard s 6. Januar. 
2s ſich in dort behandelten Fällen um die Aus- fpruche „ſcharfe füriſtiſche Auffaſſung nnd ruuig. DTrohzſg, 6, Januar. Am (. Same Elbe bei Dresden, 4. Januar, — 1,30|__— l 
übung eines Stimmrechts handelt, welches an klare rechtliche Erwägung“ zu, dem zweiten Ur⸗ Abends er Yen ee Kranken- Meter, bei Magdeburg, 4. Januar, . 1,54 Aaeadam 8 Tag ie „ % d8,18 5 
den Grunsbeſig geluüpft it, während für die theile aber aberkannt wurde. Dieſe kleineu lager Frau Priazeſſin Hermine von Schünburg⸗ Meter. — Ünſtrut bei Straußfurt, 4. Januar, „rc 2 Ben : * » + 2a% 58 
Stellung hnerbath der Schulſozietäten lediglich Scherze werden jetzt, nachdem das oberſte Ge⸗ Waldenburg, geb. Prinzeſſin Reuß ä. L., Schweſter + 1,18 Meter. — Oder bei Breslau, 4. Ja⸗ ** N 8 Tale . 2085 5 
die perſonliche Beziehung entſcheldet. richt geſprochen hat, unterbleiben, und wir ſind des regierenden Fürſten. uuar“, Oberpegel + 4,86, Meter. Unterpegel Lenden s Lag: : :: 4% 8 
EI II „der Anſicht, daß die geſammte Inſtitution da⸗ Wiesbaden, 6. Januar. Bei Sr. Durch- — 0,11 Meter. — Weichſel bei Warſchau am e e cn or. 249% 20 70 
i Aus den Provinzen. durch nur gewinnen kaun. Die ungerechte Ve⸗ laucht dem Fürſten von Schwarzburg⸗ Soner 4 Jannar + 1,60 Meter. — Weichſel bei to. le, PER} 7900 5 
A Greifenberg, 5. Jaunar. Unter den kämpfung der Gothaer Bank und ihrer „Or- hauſen iſt die in Folge eines Jageunfalls einge: Thorn am 4. Jaunar 0,53 Meter. — Warthe * W ee ER 42 112485 
(äudlichen Arbeitern begiunt ſchon wieder die gane“, wie diejenigen Blätter, welche für die in tretene vollſtäudige Verſteifung des Oberkörpers bel Poſen, 4. Januar 1,10 Meter. — Netze Schwei, 1010 e n . — 80 
Auswanderungsluſt ſich zu regen, deun zum Weihe. Rede ſtehende Kriegsverſicherung eintreten, ge- durch Maſſage und Mineralbäder ſoweit befeitigt, bei Üſch, 4. Jannar, + 1,30 Meter. Sen en Laie. . 4215 5 
hachtsfeſt ſind vieſſach von jenſeits des Qzeaus naunt wurden, wird hoffentlich einer vorurtheils⸗ daß der Fürſt ſich jetzt nach vorn bis zur Mitt! Woetteraus ſicht 5 ee — ee a ne 22935 7 
lebenden Verwandten und Angehörigen Briefe freien Anſchauung der Sachlage Platz machen. des Oberkörpers vorbeugen kann. Bei der Fort⸗ „ D. den 7. J en. „ec 8 x N „ 60 5 
rd auch Gelsſerdungeu eingetroffen, ſowie auch Es wäre jedenfalls das Klügſte, was die unter⸗ ſetzung der Kur wird feine gänzliche Wiederher Mr Dieuſtag, den 7. Januar 1890, old: und Papiergeld, f 
= eee en ie L i £ Mi tet Ziemlich warmes, veranderlichesz, vorherr⸗ Dusaten pe: Stüc 96 9 Engl. Banfusien 2 8 
Anerbietungen von Freifahrtslarten, was bie Luſt legene Partei thun kaun. ſtellung erwartet. = wu 0 nd Sezen . . 
zur Reiſe nach Amerila denn in der Regel an⸗ — Unter den Trümmern des Schloſſes von Brüſſel, 6. Jaunar. In Dinant iſt zum ie Br 8 15 e Win etwas Regen u — ier ene 161 ene 128858. 
flacht und die Leute bald zu dem Entschluß bringt, Laeken wurde inzwiſchen, wie eine Meldung aus erſten Mal gelegentlich der bevorſtehenden Depu⸗ mäßigen ſüdweſtlichen Winden. DR e 
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Klavier und 


„ 3 TER 
Vorbereitung 


6 Monaten für 60 reſo, „ 
reichung der Reife Rückzahlung des 
tele künft. Placirungen. 


f oder 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 
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* 
Bild meines Lebens enkrollt und Ihnen dadurch 


5 habe. 
och zuvor erheben Sie ſich von Ihrem Lager 
und erfriſchen ſich mit dem dort bereit ſtehenden 
Waſſer. Ich werde einen Imbiß beſorgen; 
hoffentlich haben Sie kein Bedenken, mit mir zu 


„Wie, Sie wären es, der mich aus biefer frühſtücken,“ fügte er hinzu. 


Räuberhöhle gerettet Hätte,” antwortete Wall⸗ 


Er erhob ſich von ſeinem Sitze, ſchloß den 


mann, „der die Hand, welche ſchon den Dolch Vorhang und trat in die Mitte des Zimmers. 
egen meine Bruſt gezückt hatte, ſchlaff herab- Drei mal ſtampfte er in eigenthümlicher Weiſe 
uken machte! Aber war mein Reiter nicht ein[ mit dem Fuße, drückte auf einen unter dem 


Greis?“ 


Teppich verborgenen Knopf und langſam öffnete 


„Er erſchien als Greis, aber ich war es, ſich der Fußboden. Wie von Geiſterhänden ge⸗ 


meine Arme trußen Sie aus jenem Ort des 
Schreckens.“ 

„Mein Wohlthäter, mein Retter!“ rief Max 
und ergriff ſeine Hand. „Wie ſoll ich Ihnen 
danken!“ 

„Sie ſind mir keinen Dank ſchuldig,“ ent⸗ 
gegnete der Zauberer. „In Ihren Feinden be⸗ 
kämpfe ich auch die meinigen, was ich für Sie 
gethan und thun will, thäte ich für Jeden, den 
ich der Verfolgung dieſer Böſewichter ausgeſetzt 
ſähe. Ich will fortan Ihr treuer Bundesge⸗ 
noſſe ſein.“ 

Max ſchüttelte verwundert den Kopf. 

„Verzeihen Sie, mein edler Freund und 
Retter,“ jagte er, „daß ich mich in alle dieſe 
Dinge noch nicht zu finden vermag, zu plötzlich, 
zu nuvermittelt iſt Alles über mich gekommen. 
Es iſt mir, als wären ſeit dem Augenblicke, wo 
ich die Ränberhöhle betrat, Jahre vergaugen, und 
dann wieder erſcheinen mir alle Vorgänge 
wie Traumbilder, die in wenigen Minuten an 
unſerer Seele vorüberziehen. Löſen Sie mir 
das Räthſel, was iſt wirklich geſchehen, was iſt 
Traum?“ 

„Alles, was Sie erlebt haben, war Wirklichkeit, 
denn der Schlaf, der Sie vierundzwanzig 
Stunden lang an dieſes Lager gefeſſelt hielt, war 
tief und traumlos,“ belehrte der Zauberer. 


begreife Ihren Gemüthszuſtand vollkommen und 


weiß, daß ich von Ihnen nicht eher volles Ver⸗ 
trauen erwarten darf, ehe ich Ihnen nicht ein 


Wer von Huſten, Heiſerkeit, 
Schnupfen, Katarrh wis it, ıf 


a die Anerkennun⸗ 
en über das beſte aller Huſtenmittel Dr. R. Bock 's 
ectoral ( 
We Beftanbthete ind: 

e Beſtandtheile find: Huflattich, Süßholz, Islän⸗ 
diſches Moos, Sternanis, röm. Chenille, Welchen 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
trakt, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 

rakt, Roſenöl. 
Haupt⸗Depot für Pommern Stettin, Pelicau⸗Apotheke. 
— ——.——ñ.... — 


Beim B St ttin, den 28. Dezember 1889. 

eim Beginn des neuen Jahres widerholen wir 
unſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 
bibliothefen, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
ſchule, Miniſterialſchule, Knabenſchule Roſengarten 15/16, 


Knabenſchule Wallſtraße 33, Lukasſchule, New 1 

chule, Oberwiekſchule und Mädchenſchule 
ſtraße 1 befinden. Wechſelſtunden ſind Dienſtag Abends 
von 6 bis 7 Uhr und Sonnabend Mittags von 12 bis 
1 Uhr, nur in der Bugenhagen⸗Mädchenſchule Montag 
und Donnerſtag Abends von 6 bis 7 Uhr. 

Die Benutzung ſteht allen Einwohnern fl welche 
einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 
eines Buches ſind zwei Pfennige zu zahlen. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


| Holzverkauf 

der königl. Oberfoͤrſterei Pütt am Sonn⸗ 

abend, den 11. Januar er, von Vor⸗ 

mittags 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zu 
Groß Chriſtinenberg. 

Ausgebolen werden Kiefernhölzer und zwar aus den 


ee 
Jagen u d. 90 t. Baus u. 
dolz 1. —V. Kl. und 8 Fan Nubffoben 


67, 110 u. 146 ca. 1100 rm Kloben u. 1200“ rin 
Stubben; Jagen 31, 54 u. 140 cg. 120 ım Reiſer 1. Kl. 


Gebetswoche. 


Dienstag, den 7. Januar, Abends 7 Uhr, in der Schloß⸗ 
Kirche, Bekenntniß der begangenen Sünde, Röm. 7, 
18 u. 19: KR. Brandt. Gelübde 8 
Iigung, Röm. 13, 11—14: KR. D. Krummacher. 


2. Vortrag 
zum Zeſten der Waiſenkaſſe 
der fahrer an den höheren Schulen 


Pommerns 
in der Aula des Marienſtifts Gymnaſiums 


Mittwoch, den 8. Januar, Abends 7 Uhr, 


Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Muff: 
„Die Poeſie des Waldes.“ 


Eintrittskarten zu allen Vorträgen für 3% (2 Per⸗ 
ve 5. A, 8 Perſonen 6. 9, zu einem Kahn e 
En für Schüler 50 1115 zu haben in den Buch: 

ungen der Herren Dannenberg, L.. 
aunter, P. ekammer u. G. Fresse. 


0 eek 
Einſetzen künſtlicher Jaͤhne, 
2 Zahn von 3 % au, werden unter Garantie des Guts 
Dar angefertigt, Plombiren, Bahnfchmergbefeitigen 
wie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Breiten, 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
B. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Academie 


„Westend-Musik-Schule“ 


Bismarckplatz ii. 
Am 6. Januar beginnt ein neuer Kurſus in den 
Tementar, Vorbereitung: u. Ausbildungsklaſſen für 


6,7 
, un 
Für 0 


meld bon Scan 
kägli en 


ſicſchule in Grabow, 
Breiteftgane 39, 2 Tr. 
* 


und Schülerinnen ni 
Millgen berg, Div. 


9 ung neuer . 

Anmeldung iche g glich 8 8 
in Grabors Breiteſtrn 0 1 5 r, in Steltin Bis- 
Mardiolat, 15, Schalgeld eng 4½ /, für kinder, 
7½ % für Erwachſene. | t 


— 


9 * 1 
3. Poſtgehülfen⸗ 
Eramen bei Elementar⸗ oder Quartaner⸗genntniſſen in 
90 Mk. — Bei Nicht: 
Betrages. Ver⸗ 


romberg. Prediger Hase, Pfr. a. D, Ritter ze, 


Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Uartal⸗Verſammlung findet am Montag, 

18. ds. Mis, nen ee 5 Uhr im Reichsgarten 
da Die repidirten Kaſſenbücher nebſt Belägen 
bon bei dem Obermeiſter Benmert, Pelzerſtr. 29, 
5 Der Vorſtand. 


Mile Snberg, Dir, 


Beute ab zur Einſicht der Mitglieder — 


N). Erhältlich d Schachtel 


eye 
Berbindungs⸗ 


INES. 


ang, Klavier u. Violine. Honorar pro Monat im 
10 %, pro Qiartal 15, 20 und 27 Aal 
. und Kaufleute beſondere Kurſe. — An⸗ 

nimmt 


tragen, hob ſich daraus ein Tiſch empor, der mit 
dem feinſten Porzellan und Silbergeſchirr ſervirt 
und mit Allem beſetzt war, was zu einem guten 
Frübſtück gehörte und beſonders was nach 
längerem Faſten einem ausgehungerten Magen 
zuträglich war. Die Klappe ſchloß ſich wieder, 
der Tiſch rollte ſich vor den Divan. Der Zau⸗ 
berer ſchlug den Vorhang wieder zurück und 
führte ſeinen Gaſt zum Frühſtück. 


19. 
Die Erzählung des Zauberers. 


Nachdem der Zauberer ſeinen Gaſt mit Speiſe 
und Trauk verſehen und dieſer dem ihm vorge⸗ 
ſetzten Mahle mit dem Appetit eines Meuſchen 
zugeſprochen hatte, der länger als ſechsunddreißig 
Stunden aller Nahrungsmittel entbehrt, nahm er 
aus dem Käſtchen von Schildpatt, mit Gold 
auegelegt, eine aus dem feinſten türkiſchen Tabak 
gedrehte Zigarette, bot dem Schauſpieler eben 
falls eine, und nachdem beide ſie an einer wohl⸗ 
riechenden Kerze, die zu dieſem Zwecke auf dem 
Frühſtückstiſche brannte, angezündet hatten, begann 
dann der Wirth ſeine Erzählung: 

„Ich bin der Abkömmling eines alten, ſchleſiſchen 


welche Majorat ſind, zufallen ſollten. Ich hatte 


Iden Schlüſſel zu meinem Sein und Handeln ge⸗ durchaus keine Neigung für den mir ee 
ören Sie alſo meine Geſchichte. Beruf, wagte 


aber nicht, meinem Vater offen 
entgegenzutreten und bat ihn nur, mich nicht, 
wie dies anfänglich ſeine Abſicht war, in ein 
Jeſuitenſeminar zu ſchicken, ſondern mich meine 
Studien auf weltlichen Univerſitäten machen 
und erſt ſpäter in die geiſtliche Laufbahn treten 
zu laſſen. 

Mein Vater wollte Anfangs von dieſem Plaue, 
der ihm zu weit ab von dem mir vorgezeichneten 
Wege zu liegen ſchien, nichts hören. Mit dem 
Beiſtande meiner Mutter gelang es mir jedoch, 
ihn meinen Wünſchen geneigt zu machen, um fo 
mehr, als auch unſer Hauskaplan und Beicht⸗ 
vater ihm zu verſtehen gab, es dürfte beſſer ſein, 
einem Geiſte und Temperamente, wie ich beſitze, 
erſt die Gelegenheit zum Austoben zu verſchaffen, 
die Kirche werde dadurch höchſt wahrſcheinlich ein 
treitbareres und gefügigeres Werkzeug an mir 
gewinnen, als wenn man mich, ohne mich die 
Weltluſt kennen zu lernen, ſogleich in die engen 
Mauern eines Konviktes zwänge. 

So kam ich denn auf das katholiſche Gymna⸗ 
ſium zu Breslau und beſuchte nach abgelegtem 
Abiturientenexamen die dortige Univerſtität. 

Trotz aller Verirrungen, die ich zu berichten 
haben werde kann ich mir das Zeugniß geben, 
daß ich ein fleißiger Schüler und kein träger 
Student war. Freilich trieb ich das Studium, 
um deſſeutwillen man mich zur Univerſität ge⸗ 
ſchickt hatte, die Theologie, blutwenig. Je mehr 
ich mich damit zu beſchäftigen ſuchte, deſto mehr 
ward mir dieſe Wiſſenſchaſt zuwider. Ich fühlte 
mich unwiderſtehlich zu den Naturwiſſenſchaften 
hingezogen, trieb mit Eifer Chemie, Aſtronomie, 
Botanik und die damit verwandten Wiſſenſchaften 
und immer ſeſter wurde in mir der Entſchluß, 
niemals Prieſter zu werden, ſoudern mich nur 
gänzlich meinem Lieblingsfache zu widmen. Mein 
Vorbild war Alexander von Humboldt. Gleich 


„Ich] Grafengeſchlechtes, das der katholiſchen Kirche ihm wollte ich das mir zufallende väterliche Erb⸗ 


tren geblieben iſt. Als jüngerer Sohn beſtimmte theil benutzen, um große Neifen und neue Ent⸗ 


mein Vater mich für den geiſtlichen Stand, 


während meinem älteren Bruder die Güter, 


Stettiner re 


"Chorgesang -Verein. | 
Stimmbegabte Damen und Herren, welche dem B 


beim unterzeichneten Dirigenten melden. Mit dem 
Verein iſt ein ze 

Uebungschor für Damen 
und ebenſo ein . 

Uebungschor für Herren 5 
verbunden, in welchen Unterricht in der Ton⸗ 
bildung und im Sologeſang ertheilt wird. 
Ein Kurſus des Uebungschors umfaßt 4 Monate 
(Honorar monatl. 1%). — Anmeldungen nimmt 
täglich entgegen 

Hillgenberg, Dir., 

Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15. 


Settimer Chorgesang-Lerein. 
Heute, Dienſtag, Chorſtunde, Breiteſtr. 58. 
Damen um 8, Herren um ¼9 Uhr. 


der deutſchen Armee. 
An die Monatsverſammlung am Mittwoch, den 8. d 
werden die Kameraden erinnert. Erſcheinen 


dringend erforderlich. Der Vorſtand. 


Verein der Fuhrherren 
Stettin. N 


Wir berufen unſere Mitglieder zu einer ordentlichen 
Verſammlung am Donnerſtag, den 9. d. M., Abends 


8 Uhr im Lokale des Herrn Bandolli, Lafladie 57.8 


Tages⸗Ordnung: 
1. Kaſſen⸗Bericht. 25 
2. Wahl zweler Vorſtandsmitglleder. nn) 
3 Wahl zweier Kaſſen⸗Reviſoren. 
4. Vereinsangelegenheiten. 
5. Berichterſtattung wegen unſeres Ballfeſtes. 

Der Vorſtand und die Kaſſeureviſoren haben Sim 
am Mittwoch, den 8. d. M., Abends 8 Uhr beim Kaſſen⸗ 
Rendanten Herrn Carl Hardt. 

Der Vorſtand. 


Lotteric⸗Anzeige. 

Die reſp. Intereſſenten der 181. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 
10. Jauuar er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 


Die Kön l. Lolterie-Einnehmer. 


Lüheke. ildehvand. Dannenberg, 
Seiler. Sendier. 


Zu der am 15. Jauuar er. 
beginnenden Preuſſ. Schlesw.⸗ 
Holſt. Lotterie II. Cl. (der beſten 
derartigen) offerire noch einige 
Kauflooſe a 9’), % Pläne und 
Liſten gratis. 


G. A. KaSelO Wa stetüin, 
Frauenſtraße N. 


iſt ſofort oder ſpäter zu verpa 
ten. ah. Bollwerk 37, 1 Ar. 


I Bücherei Aae gr F 


Cin ländliches Schmiede⸗Grundſtlick mit guter Kund⸗ 


ſchaft, tüchtiger Stellmacherei im Orte, / Stunde von Dr. Rüddeeker, Bollwerk 37, 11. 


Wolgaſt, ſoll Umſtände halber verkauft werden. Kauf⸗ 
liebhaber mögen mit mir in Unterhandlung treten. 


H. Dohly. Schmiedemeiſter, 
Mölſchow. 


Sonntag früh d Uhr ftarb fanft ach lan 8 1 
ſchweren Leiden meine ee u — 25 i 
treue ſorgſame Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


"Bl Ä 
Imestine Neuer, 
geb. Sehmidt, 
im Alter von 55 Jahren. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 


2 Uhr vom Trauerhauſe Vredoſp, Vulkanſtr. 13 f 
aus ſtatt. f 85 


BR 


Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Fiſcher 
(Greifswald). * 5 i 
Verlobung: Frl. Marie Detimaun mit Herrn Otto 


Schmidt (Grimmen). 

Verehelichung: Herr Dr. Ludivig Ewer, Frau 
Helene Ewer, geb. Wertheim (Berlin). 

Sterbefälle: Herr Wilhelm Straube (Cöslin). — 
Herr Ernſt Bethke (Meſſenthin). — Herr Auguſt Knaak 
(Pölitz). — Herr Albert Mietzke (Stolp). — Frau 
Marie Stumpff, geb. Strikker (Stettin). — Frau 
Sophie Höltzerlein, geb. Brinckmaun (Barlo). 


Brennmaterial!! 


Beſte Qualität. Billigſte Tagespreiſe. 
Streng reelle Bedienung. 
FellxSträwing⸗ 
Sagerbof am Wismarckplatz. 
NB, erial 


leinere Quantitäten Breuumg 
werden ebenfalls in's Haus geſandt. 


Verein noch beizutreten wünſchen, wollen ſich baldigſt ir ; 


Verein ehem. Jäger u. Schützen 


deckungen zu machen. 


It e Eu 


hatte, theilte ich meinem Vater die veränderten eines Böſewichtes gerathen, der mich ſuteuatiſch 


Beſtimmungen, die ich über meinen Lebenslauf zu Grunde richtete.“ 


getroffen hatte, mit und bat ihn um die Er⸗ 


Der Erzähler hielt hier einen Augenblick iune, 


laubniß und die Mittel, nach Berlin gehen und bedeckte das Geſicht mit den Händen, als koſte 


dort meine Studien fortſetzen zu dürfen. 


„Seine Antwort war die Weiſung, mich 
binnen acht Tagen nach dem Prieſterſeminar zu 
Paderborn zu begeben und dort mein Noviziat 
anzutreten. 


„Ich machte Gegenvorſtellungen, bat, flehte, 
drohte, es half Alles nichts. Tolle Streiche 
würde man mir die Hülle und Fülle nachgeſehen 
haben, die hätten das verirrte Schaf reumüthig 
in den Schooß der allein ſeligmachenden Kirche 
geführt und es zu einem blinden Werkzeug der 
Hierarchie gemacht, aber das Studium der Natur⸗ 
wiſſenſchaften durfte nie und nimmer geduldet 
werden. Unſer Beichtvater hatte meinem Vater 
auseinandergeſetzt, daß der Pfad, den ich betreten, 
mich ſchnurrſtracks zum Abfall von unſerm 
Glauben und ins zeitliche und ewige Verderben 
führen müſſe und ihm das Gewiſſen geſchärft, 
ſein ganzes väterliches Auſehen und wenn nöthig, 
Strenge und Härte zu gebrauchen, um mich von 
dem Irrwege zurückzubringen. 

Meine arme Mutter litt furchtbar in dem 
zwiſchen meinem Vater und mir entbrennenden 
Streite. Sie kam nach Breslau. weinte, bat 
und beſchwor mich, dem Vater Gehorſam zu 
leiſten, und noch einmal trug meine Liebe zu ihr 
den Sieg über meine Neigungen davon — frei⸗ 
lich nur für kurze Zeit. Ich ging nach Pader⸗ 
born, jedoch nur, um nach einem Vierteljahre 
aus dem Prieſterſeminare zu entfliehen. Ich 
ward exkommunizirt, mein Vater verfluchte und 
verſtieß mich, aber meine Mutter uunterſtützte 
mich heimlich, und da auch mein Bruder, der 
künftige Majoratsherr, der in Potsdam bei der 
Garde ſtand, Partei für mich ergriff und mir 
von dem reichen Jahrgelde, das der Vater ihm 
ausgeſetzt hatte, eine anſehnliche Summe zu⸗ 
fließen ließ, ſo fehlte es mir an nichts und ich 
hätte mich meinen Studien ſorglos und ungehindert! 


„Nachdem ich ein Jahr in Breslau ſtudirt widmen können, wäre ich nicht in die Hände 


24. Jan uur, 

3. Fehruar, 5 

. März, 84 „ 3000 „ 
60 2500 


14. April, 35 „ 180 „ 

Die ſämmtlichen Relſen ſind den 

an welchen gutſttulrte Touriſten gewöhnt ſind. 
Trinkgelder u. ſ. w. 


118 Tage, 4350 AA 
* 


für die 
Orts⸗Krankenkaſſe I: 


Dr. Georg Friedemann, 

Dr. Kleingünther, 

Dr. Lehmann, 

Dr. Neumeister, 

Dr. C. Friedemann, 

Dr. Quade, 

Dr. Plath, 

Dr. Rohe, * 

Br. Hanne, 

Dr. Böüddecker, 

Dr. Schöne, 

Dr. Hoppe, 

Dr. Jentsch, g 

Dr. Lober, Pölitzerſtraße 74, 
als Augenarzt 

Dr. Schlegel. 


Stangen“ G 


Cairo (Nilreise) Suez, Jerusalem, 
Nuzareth, Damascus, Smyrna 


„Orient! 


Athen, Constantinopel, 


Begründet 1862. 


esellsch 


nach 


Athen, Constantinopel. 


sr einzelne Neiſende «sim Orlemt e Ostaslen ran sim: 
zusammmenscelibare Fahrkartenheſte 


über Budapest, Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien; Triest, ſowie über Wünchen, Brindiei nach allen 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


9 * > 
Carl Stangen“ Reise- Bureau, 
Berlin W. Mohren-Strasse 10. 
Vom 1. Jannar 1890 ab fungiren folgende 


für die 


| Orts⸗Krankenkaſſe II u. III: 


Dr. Georg Friedemann, 

Dr. Lehmann, 

Dy. Neumeister, 

Dr. C. Friedemann, 

Dr. Cuade, 

Dr. Plath, 

Dr. Maase, 

Dr. Buüddeck er. 

Dr. Schöne, 

Dr. Hoppe, 

Dr. Jentsch, 

pr. Arzt Ehrenberg, Pölltzerſtr. 76, 
als Augenarzt 

Dr. Schlegel. 


Italien! 


2. März, 60 Tage, 1800 , 
6. April, 52 Tage, 1550 %, incl. 
3. Mal, 40 Tage, 1150 % 


klümatiſchen Verhältniſſen der betreffenden Länder angepaßt und fie werden mit wen Komfort ausgeffihrt, 
Im Preiſe eingeſchloſſen ſind: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſi 


P VTV 
Herren Doktoren als Kaſſenärzte, 


es ihn Ueberwindung, zu dem nun kommenden 
Theil ſeiner Geſchichte überzugehen und fuhr 
dann fort: 

„In Berlin, wohin ich mich wandte, ſtudirte 
ich Anfangs fleißig und lebte eingezogen, bis ich 
die Bekanntſchaft eines Studenten der Medizin, 
Namens Heinrich Fahlteig machte —“ 

„Ha!“ unterbrach Max auffahrend den Er⸗ 
zähler. 

„Dieſer legte ihm beſchwichtigend die Hand 
auf den Arm und ſagte: 

„Hören Sie mich ruhig weiter an.“ 

„Fablteig verband mit einem angenehmen 
Aeußern einnehmende Manieren und wußte ſich 
mir gegenüber Anfangs den Schein des Fleißes 
und der Solidität zu geben. Sein Weſen be⸗ 
ſtrickte mich dergeſtalt, daß wir bald unzertrennlich 
von einander waren und ganz unmerklich, Schritt 
für Schritt, aber darum nur deſto ſicherer und 
unwiderſtehlicher ſtürzte er mich in den Taumel 
der Sinnenluſt. Sie werden mir den Einwurf 
machen, weshalb ich ſchwach genug war, den 
Lockungen zu folgen?“ — 

„Nein,“ fiel Max ein, „die Frage ſtelle ich 
nicht. Ich kenne die dämoniſche Gewalt, welche 
dieſer Mann über Herz und Gemüth Derjenigen 
beſitzt, die er zu ſeinem Opfer erkoren. Wohin 
er ſie haben will, dahin reißt er ſie durch Ver⸗ 
führung oder durch Gewalt. Ich beklage Sie, 
aber ich verurtheile Sie nicht.“ 

„Sie ſind mir ein milderer Richter, als ich 
mir ſpäter ſelbſt war, als mir damals die 
Meinigen wurden,“ entgegnete der Zauberer. 
„Von Stufe zu Stufe“ riß mich mein Dämon. 
Aus dem ſtillen fleißigen Studenten war im 
Verlauf von kaum einem Jahre ein Raufbold, 
ein Zecher, ein Spieler und Mädchenjäger von 
der ſchlimmſten Sorte geworden. 


Gortſetzung folgt. 


aftsreisen 


incl. Sieillen und Tunis. 
Riviera 
und Oberitalieniſche Seen. 


gtigungen, Ausflüge, 


für die 
Orks Krankenkaſſe III: 


Dr. Neumeister, 
Dr. C. Friedemann, 


Dr. Quade, 
Dr. Plath, 
Dr. Minks, 


Dr. Haase, 
Dr. Bödderker, 
Dr. Binner, 
Dr. Sehöne, 
Dr. Hoppe, 
Dr. Jentsch, 
Dr. Lober, 4 
als Augenarzt) 
Dr. Schlegel. 1 


Wir machen ferner darauf aufmerkſam, daß die erſtmaligen Kraukenſcheine nicht mehr vom Arzte ausgeſtellt werden; dieſelben find nunmehr innerhalb Zer Tage 
nach Eintritt der Erwerbsunfähigkeit vom Nendanten der Kaffe abzuholen. is 1 5 . 5 0 


Das Krankengeld muß wöchentlich und zwar am Sonnabend, möglichſt Vormittags, erhoben werden. 


Ortskrankenkasse Nr. 5 


für das Gaſtwirthegewerbe. 


Die ärztliche Behandlung unferer Kaſſenmitglieder übernehmen nachſteſtehend aufgeführte Herren: 


Joh. Kroeger, kleine Domſtr. 22, J. 


Sprechſtunden. 
N. 3—4 


e e V. 8—9. . 
Dr. Georg Friedemann, Bellevueſtr. ZJLJ)2 ..... . 3, N. 4—5. 
v. 1. Febr. ab Oberwiek 19. N 9 2 
Dr. Friedemann, Deutſcheſtr. 64... 89. N. 3—4. 
Dr. Haase, Frauenſtr. 23,11 . gl: N. 3—4½. 
Dr. Hoppe, Grabow, Lindenſtr. 51, 1. 5 . 
Dr. Jentsch, Grabow, Gießereiſtr. 11, 1 ee .. V. 8—9. 
Ir. Kröger, Kronprinzenſtr. 1, 1 Cc „ Be 
br. Len mann, Breiteſtr. (ùÜmſ.RÜ‘e: „„ 33EFEF C0000 N. 3—4. 
Dr. Lemelke, Bollwerk 8 TCC . . B. 810. N. 3—5. 
Flor. Lober, Pölitzerſtr. 7 ũ 777 > r N. 4—5. 
or. Neumeister, Falkenſpalderſtr. 129, II. as een, . . V. 8-9, 
Dr. Flath, Auguſtaſtr. 51, 1111 77 es ee BE N. 3—4. 
Dr. Sehoene, gr. Laſtadie 57 JJJJJIIIJIl ... V. 8—10. N. 4—5½. 
Dei Augen⸗Krankheiten: 
Dr. Schlegel, Louiſeuſtr. 112. BER ER Be an N. 3—5. 
Bei Hals-, Naſen⸗ und Ohrenkrankheiten: 
Dr. Hühner, Lindenſtr. 5, IJ. . . . ... B. 1012. N. 8—4. 


Zahn⸗Künſtler: 


Aerztliche Veſuche, welche in der Wohnung des Kranken gewünſcht werden, find — abge⸗ 
ſehen von plötzlichen und dringenden Fällen — in den Morgenſtunden bis 9 Uhr anzumelden. 

Kaſſenmitgliedern ſteht die Wahl unter den Herren Kaſſen⸗Aerzten und die Wahl unter den ſämmt⸗ 
lichen Apothekern in Stettin, Grünhof, Grabow und Züllchow frei. 

Die Krankenſcheine werden vom Kaſſenführer ausgegeben. 


Über 500 IHustrationstafein und Kartenbeilagen. ae 
Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


N. 


„ 


Das 1, Heft und den J. Ba liefert jede Buchhandlung 
zur \ 
256 Hefte à 50 Pfennig. — 16 Halbfranzbände & 10 Mark. Bi 


Der Vorſtand. 
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feht... 


Er: 


Kiedricher 
Sprudel-Pastillen 


bereitet unter ärztl. Aufſicht und 
Controle aut d. Kiedricher Spru⸗ 
del bei Eitville a. Rh., find, wie 
das Waſſer ſelbſt, unübertroffen 
bei Magen⸗ u. Darm⸗ 
katarrh, Unter: 


ber⸗ und Nie⸗ 
renleiden. 
Ausführliches 
der Brochure „Der, 


/Kiedricher Sprudel-Versandt 
in Eltville a. Rh. 


Hauptdevot: Polkow  Güntzel, 
Roßmarktſtr. 17, u. Theodor Pee, Breite 
ftraße 60, Stettin. 


eee eee 
8 — 5 ; 


Max Borchardt's 

5 Möbel⸗, Spiegel⸗ 

3 u. Polſterwaaren⸗Magazin, 
16— 18, Beutlerſtr. 16— 18, 

„  parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 

empſichlt Möbel in allen Holzarten 


2 von den einfachſten bis 11 den elegan⸗ 
28 teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 


A 


RN 


3 


58 getvejenen billigen Prelſen. - 
4 Aich Theilzahlung; 
geſtattet. a 


Max Borchardt, & 
16-18, Beutlerſtraſſe 1618. 


ee e ee 


— — — — — — — 


Ein kräftiges Hunde⸗Fuhrwerk it prcis.berth zu verk. 
—— Feldſtraße 12, bei Kude. 


— 


heilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Coeslin. 
A, Rotz der Pferde. 


x > 


2 


1. Im Kreiſe Bütow iſt der Rotz erloſchen. 5 

2. Im Kreiſe Coeslin verblieben die Pferde des Gutes Wisbuhr unter polizellicher Beobachtung. 

3. In der Stadt Pollnow, Kreis Schlawe, wurde 1 Pferd des Fuhrhalters Lies ner als rotzig 
getödtet; außerdem find im Kreiſe die Pferde des Gutes Egſow als der Anſteckung durch Rotz vers 
dächtig unter Obſervation geſtellt. ä 

4. Im Kreiſe Stolp zeigten ſich die obſervirten Pferde des Gutes Streſow geſund. 

B. Maul: und Klauenſeuche. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche wurde feſtgeſtellt: 

1. Im Kreiſe Belgard in den Ortſchaften Neu⸗Colbatz und Battin, 

2. Im Kreiſe Colberg⸗Cörlin auf dem Fute Gr.⸗Vorbeck. 

3. Im Kreiſe Neuſtettin auf dem Gute Lottin. 

4. Im Kreiſe Rummelsburg auf dem Gute Barwin. 

5. Im Kreiſe Schivelbein verbreitete ſich die Seuche noch auf die Orte Balsdrei, Rützenhagen und 7 
Berkenow, fo daß mit den ſchon verſeuchten Orten im Ganzen 6 Ortichaften an der Seuche laboriren.] 

6. Im Kreiſe Schlawe etablirte ſich die Maul⸗ und Klauenſeuche in den Orten Wend. Tychow, Ziegnitz, 


Ballenthin und Borkow. 


Die Einſchleppung konnte meiſtentheils auf den Ankauf von Schweinen zurückgeführt werden, welche 8 


gus den an Rußland grenzenden preußiſchen Kreiſen bezogen waren. 
C. Räude der Pferde. 
1. Im Kreiſe Dramburg iſt das rändige Pferd zu Birkholz geheilt. 


En Regierungsbezirk Potsdam. 


Datum des 
—ů— E:. —v —ꝑ—ͤL— 


178 
2. 


Namen Stlickzahl 


den Stand der Tyierſeuchen in den dem Reglerungsbezirk Stettin benachbarten Laudesthellen find 


des befallenen Viehes. 


> 


8. die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh in Dargislaff, Kreiſes Greifenberg, ſowie die 
Maulſeuche in Wollin und unter den Kühen des Ackerbürgers Berndt zu Stargard erloſchen. 
4. Ferner iſt unter dem Rindvieh des Bauern Sack in Alt⸗Falkenberg, Kreiſes Pyritz, ein Ochſe an 
Milzbrand verendet. 
9. a miele am 18. Oktober d. J. in Brünken, Kreiſes Greifenhagen, ein tollwuthverdächtiger 
und getödtet. x 
Da die Sektion über die Krankheit Gewißheit verſchaffte und es ſich herausſtellte, daß der Hund mit 
den Zeichen der Tollwuth behaftet auf dem Hofe des Bauern Chriſtian Kloth mehrere Tage frei umherge⸗ 
laufen war, wurden alle Hunde und Katzen des genannten Beſitzers getödtet. 
Außerdem wurde über Brünken und Umgegend die Sperre verhängt, 
Stettin, den 21. Dezember 1889. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


5 = er ag 1 * n 
2 5 GIER ae 


Torniſter und 8 
Schulmappen, 3 


Stettin, den 28. Dezember 1889, 


x, 


= Gegründet 1825. 
Berl EI. Juristische Person. — 


Filialdirektion: Stantsoberaufsieht. 


gut und haltbar u 
empfiehlt 
Anhaltst sse 14. Uhlandstra 5. ö . 
„ll nichtig für jeden Hausbeſitzer. ellen Zwiehelhonbons 


von 1 % aufwärts. 
E. Grassmann 
Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die peknniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, C 


8 . 
Univerfal > 
— 2 2 
Bücherträger 3 
für Knaben von 1 % an, für Mädchen 3 
® 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4, 5 
ı9O897992720009988 
2 2 8 

Bei Huſten 

Ri 82 anch o Schult er Se verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder r e ee ee e ur 3 —— 


mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 „ aufwärts 
haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


5 n 1 5 beſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 3 = 1 Ser „r 
= 8 0 Maul⸗ und 55 ee Zeit rd 8 1 als ER 5 5 die Fülle 1 915 mehren, in 1 | lade Seegers. bei Herkn Wi Wagner, 
2 = r Ortſchaft. des Kreiſes. beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 5 
CH 8 * af Se Klauen⸗ Rotz. verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 8 A. 3 Eyes 
= = 2 r. Domstrasse 23, 
EZ : ſeuche. | Haftpflicht⸗Verſicherung Bau- und ee re 
—— —— — —— 9 = 
= 1 eldschränke 
Aus⸗ Hohen⸗Schönhauſen, Zehlendorf, Bis Niederbarnim. = des . R # nene und gebrauchte 
bunch dort, eam där ao Mes u Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. gute Pabrikate. 
n 2 — eee 5 2 iR Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; F Cassetten- 
Kummenſell Löhme. 9 8 25 fie iſt mit 5 . 1 In: die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro \ N Copirpressen, 
} Mag Pe Oſt⸗Uri Sa , 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. A I 8 
N . 60 S 4 Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des Gummi nt n ada en art 
tei dorf. Guſensdorf, Do 5 — obigen Satzes. 4 & 2 » 
a . 2 obig zur Anm 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! BR Leopold Schüssler 
geen hä 18 Krampfer. Meſt⸗Prignitz 8 8 N Proſpelte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ r 8 
% 115 e Belzin, Lobberffund Oſt⸗ Havelland lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. i 1 SR Berlin SW, Auhaltſtr. 5e. 
"Softnber 2 Nenkammer, Schloppen⸗ j 2 8 zr Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet Murtazeller 
7 ahde Fa ſlentebde, Retzin, Feld⸗ und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. Magen- Tro fen 
8 berg, he de Päweſt Weſt⸗Habelland Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. vortrefflich wirkend bel Be 
Meferam, Gohlitz, Netzur, Päweſin, eſt⸗Havelland. N 75FFFFCFCbCCCCCCCCTTTTTTTTTT ENGER De 
Barnewitz, Groß⸗Bähnitz, Retzow, = 75 a gr N unübertroffen bei Appetitloſigr 
- e de Nürnberger Lebensverſicherungs⸗B unk. gl En tete 
nee, Brot Br Gme| Aktienkapital: 3 Millionen Mark. e See 
hagen, Großbeeren. Unter Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 2 Be d vrobuction, Gelbfugt, Gel u. Erbrechen, 
Peplitz, Rietze, Schöbendorf. Jüterbog⸗Lucken⸗ 1. Lebensberſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf . een ‚Fau8 © won Magen, bers 
Neu⸗Töpli. walde = Wunsch auch mit Veitragabefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperverr| E eee leserlaren Deo Wagens 
. Zauch⸗Belzig. Rindvieh, letzung D (invalide) wird; Schutzmarke, mit Speijen un Öetränten, leiden — 
Er: [Wenſikendorf. Niederbarnim. 1 2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗ 3 en; EEE N tan ran 00 Dir Duppil 
loſchen. Damenthin, Remnitz, Groß⸗Welle. Oſt Priegnitz. ſelten bei 3. Leibrenten⸗ und Juvaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 24 aſche Mk. 1.40, Central⸗Verſand durch Apeth. Carl Brady, 
[ Tarmow, Tielpow, Königshorſt, Nord Oſt⸗Havelland. Schwei⸗ 4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämſen⸗Rückgewähr. remsier (Mähren). 
hof Velten, Schwante Hennings⸗ Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bauk, ſowie auch im Burean der letzteren = Die ſeit Jahren mit beſtem Erfolge 
dorf, Wuſtermark Sandhorſt nen und Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 5 Mariazeller bestublwerſtepfung u. eb 
Linum, Mangelshorſt, Grünefeld, j | Schafen. Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anftellung.- —_ ___ __.._ — _ _ ______ Abführpillen ae bee ee 
Eichſtädt, Kuobloch, Flatow, ee EBEN 7 ED EETTWETTI TER . 225 . 8 f N und auf die Unterſchriſt 2 9015 WE Brady: Krems 85 
Daune, Woſfeſwpe Senzke Wage⸗ Weſt⸗Havelland. 1 = Be Pr FUSSE Staats-Lotter le. N Wee ee und die Erin 3 
aß, Berge. n, 1 Gew. zu 400900 Wr. S. t⸗ und Schluß⸗Jiehun TI 
Felchow, Fredersdorf. Angermünde. „ „ e Haup und ch uß⸗Ziehung Die Mariazeller Ragentronien und Warinzeler Abführe 
Biesdorf, Alt⸗Wriezen. Oberbarnim. 2 5 = vom 14. Januar bis 1. Februar incl. täglich Vor⸗ und bilden find echt zu haben 
Groß⸗Holzendorf. Prenzlau. a 2 2 Nachmittags. | Stettim: Königl. Hofe und Garniſonapothek 
Werder, Waldleben, Paulzow, Langen, Ruppin. 2 2 Zu dieſer chancenreichſten aller Ziehungen empfehle ich Me Pelikauapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
Buskow. I „ Z. Arutheile von den in meinem Beſitze befindlichen Original Looſen: ME gros), Löwenapothefe; Greifapotheke: Adlerapotheke: 
Bindow. Beeskow ⸗Storkow. 2 2 ½ 100 Mk., ½ 50 Mk., ½ 25 Mk., / 12,50 Mk., Apotheker E. P'. Jonas; Apoth. II. Miller: 
Nobembr. Fehrbellin. Oſt⸗Havelland. mehrere I ur „ 3 ½ 6,50 Mit., % 3,50 ME (Porto 10 5 u., amtl. Lifte in Grabgw: Ab. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
> ferde. Beer u 40 .) Außerdem empfehle Originalloſe billigſt Ab P. Köster; in Neuwarv: Ap. HI. Götz; in 
Pf 25 9 55 pf h 8 8 0 * + 
Oktober. | Novanıbr. 2 57 1 Ba mehrere 50 = er A 8 72 r a e 5 in ee 
do. do. Os dorſ. eltow. Rinder. 1 „ . 5 R | 1 \ 1 1 anapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 
4 ee 8:2: = Rob, Th. Schröder. Bantgersän. 1 Bei 
E . 2 10 höchste Preise. 
a en Regierungsbez rk ran urt a. x 8 Be — i — i — — Welt-Ausst. „Melbourne 1988/80“: 
ze 7 ö „holdene Meda. 
f Namen Stückzahl 5. g 0 OR . 
Sen elung des ö des befalenen Biches Junker & Ruh- fen. A og 
5 3 Permanentbrenner mit Mica-Fenstern € der 
Aus: Er⸗ = „ Milz⸗ 0 Bemerkungen, und Wärme-Cireulation, Cognac! Bene 
bruchs. löſchens Kreiſes. Ortſchaft. brand Notz. Bläschen⸗ T auf's Feinste regulirbar # x 
: ausſchlag. 5 ein ganz vorzügliches Fabrikat, } GRUNER a So. 
November. in veischiedenen Grössen, runder und viereckiger SIEGMAR in Sachsen, 
— — —— — 3: tm Bed ab ee, Form boi remernicmn \ Umfängl. Rtablissement d. Rranche. 2 
ar 5 1 Monatl. Wein-Consum ca: 30,000 Liter. 
e eee hä) = | = Junker & Ruh, — 
7. 17. desgl. Radenick; Stier.“ — 7 . 22 Bon ig 33 1 
a | Shi, 180 — — Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. f Dr Eb er ann 8 
20. 20. Soldin. damsdorf. es = wer & 5 m 


in 7 bezw. 2 Ortichaften unter Rindvieh | Le 
in 3, Guben, Oſt⸗Sternberg und Weſt⸗Sternberg in je 2 Ortſchaften, Friedeberg N-M., Landsberg a. W 
und Soldin in je 1 Ortſchaft unter dem Rindvieh. 

£ Frei von der Seuche waren die Krei 


Züllichau und die Stadtkreiſe Frankfurt, Cottbus, Guben. 


Regierungsbezirk Stettin. 
1. Im Kreiſe Pyrit iſt unter dem Rindoteh des Tifchlermeifters Bar ko w und des Koſſäthen Wahl 


f A 
2. 2 Treiſe Enakig unter dem Rindvieh der Güter Albertinenhof und Steinhöfel, ſowie der Gemeinden 
Gr.⸗Mellen und Ravenſtein ! wie 


0 a die Mauls und Klauen ſeuche ausgebrochen. Dagegen iſt: 
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